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für alle Stände 
Ders, Sonnabend den 24. Juli > 15 1869 ; 


Politiſche Ueber ficht. ü „ 


In Baiern haben die, wegen der Trauenſteiner Ex⸗ niſchen Kreiſen Galiziens kann man ſich übrigens auch noch 
lie derurtheilten, Landwehrleute, ſämmtlich mit Ausnahme nicht über das Verbot der in Lemberg am 11. und 12. Auguſt 
iR eien auf dem Gnadenwege um Erlaß der Strafe nach⸗ e. beabſichtigten Demonstrationen zu Gunſten der Wiederver⸗ 
INGE und der König hat die über ſie verhängte Arreſtſtrafe einigung Litthauens mit Polen beruhigen, während man in 
Offen, dagegen den von Seiten der Ober: und Unter Ungarn in richtiger Erkenntniß der gegenwärtigen Situation 
lere, welche zur Dienſtentlaſſung für immer ene ein größeres Gewicht auf die Erhaltung des allgemei⸗ 
ni Din Bitten um Begnadigung keine Folge gegeben nen Friedens, als auf die Demonſtrationsgelüſte der Polen 
die Dienſtentlaſſung beſtätigt. und Czechen legt. ; 5 
in legramm aus Linz meldet, daß der Biſchof Ru di⸗ In Frankreich iſt der Entſchluß der Regierung, die 
Au Landesgerichte eine Nichtigkeitsbeſchwerde Sitzungen des geſetzgebenden Körpers auf längere Zeit zun 
1 ließ, welche die Competenz der Gerichte beſtrtt und vertagen, allgemein und ſelbſt von den Gemäßigten gemiß⸗ 
allen den Umſtand zur Geltung zu bringen ſucht, daß von billigt worden. In der oppofitionellen Partei ſieht es mit der 
des Gerichts den Geſchworenen nur derartig ſtiliſirt. gewünſchten Einigkeit aber nicht ſonderlich aus. Weder Thiers 
tgelegt wurden, welche ſie nicht anders als mit noch Jules Favre konnten ihre Parteigenoſſen zu einem 
gemeinſchaftlichen Beſchluſſe bewegen und die Verſammlung 
ing auseinander, ohne eine neue Zuſammenkunft bewilligt zu 
ben. ( Paris 21. d.) Dagegen fand Tages vorher eine 9 
Verſammlung der Unterzeichner (linkes Centrum) der bekann⸗ En 
ten Interpellation jtatt, in der einjtimmig eine Reſolution 4 
angenommen wurde, welche erklärt, daß die Unterzeichner in 8 
der in ihrem Interpellationsgeſuche ausgedrückten Grundſätzen 0 
verharren. In der Geſellſchaft zur Ermunterung des 
! Voltsunterrichts wurde jedoch Jules Favre als Vorſitzenden 
tens 8 eine förmliche Ovation gebracht. Die Rufe: „Es lebe die 
ugs nehn Freiheit! es lebe die Linke!“ wollten nicht enden. Auch ſoll 
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Mae 1 die mobile Nattonalgarde, während fie von Vincennes ; 
b an in 20 en, der 25,000 Per⸗ zurückkam — o Schrecken! — die Marſeillaiſe geſungen 3 
en iM 0 der Ueberſchrift: „nie. haben.“ 3 ea . 
e Ar⸗ he Ueber die Rüheſtörungen und Verſchwörungen in Spanien 


erfährt man noch, daß außer den 15 Unteroffizieren des in 
Madrid liegenden Regiments Cantabria noch zahlreiche 
Anhänger des Don Carlos in verſchiedenen Theilen des 
Landes verhaftet wurden, bei denen man Offizierspatente oder 
ie „in der Liebe zu Beglaubigungsſchreiben carliftiiher Agenten vorfand. In den 

earliſtiſch geſinnten Städten werden die Hochrufe auf Don 

Carlos immer ſtärker. Ueber die entdeckte ice de gegen 

den Regenten Serrano fehlen noch ſpeciellere Nachrichten 
und weiß man nur, daß ſie den Zweck hatte, am feſtgeſetzten 
Tage Serrano, Prim und Rivero zu ermorden. Es be⸗ 
ſtätigt ſich übrigens, daß Don Carlos aus Frankreich entwiſcht 
iſt; hervorragende Carliſtenführer haben kürzlich in Touluſe 
einen Kriegsrath gehalten. Die republikaniſche Par 
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tei iſt ebenfalls zur Gründung der Centralmacht zuſammenge⸗ 
kommen. Aus London wird telegraphirt: Nach langer leb⸗ 
hafter Debatte über die Eingangsartikel der iriſchen Kirchenbill 
beſchloß das Oberhaus mit 173 gegen 95 Stimmen, feine 
Amendements aufrecht zu erhalten. Lord Granville beantragte 
die e Vertagung, um mit ſeinen Collegen über das 
nunmehr Erforderliche zu berathen. 
Weitere internationale Nachrichten von Bedeutung fehlen. 


Das Rothbuch und die Nothlage der Deutſchen 
in Oeſterreich. 

Der öſterreichiſche Reichskanzler Graf Beuſt hat Behufs 
BR ittheilung an die gegenwärtig in Wien verſammelten Dele⸗ 
! ationen ſein drittes Rothhuch veröffentlicht. Graf Beuſt 
5 hat in dieſem Rothbuch, wie ſein College Graf Bismarck im 
Abgeordnetenhauſe ſich ausdrückte, „etwas Unſchädliches zuſam⸗ 
mengeſtellt;“ unſchädlich wenigſtens inſofern, als man aus den 
im Rothbuch veröffentlichten Aktenſtücken ſchwerlich fi einen Be⸗ 
griff von der wahren Politik des Grafen Beuſt abzuziehen 
im Stande iſt. Was auf ſein lichtes Gewand als europäiſcher 
Friedensengel, der überall, wo eine brennende Wunde am 
Völkerleben zehrt, mit ſeinen Palmen Kühlung zufächelt, einen 
Flecken werfen konnte, das hat Graf Beuſt von ſeinem Roth: 
buch fern gehalten. Er gleicht darin auf ein Haar jenen In⸗ 
habern von Univerſal⸗ Heilmitteln, welche von Zeit zu Zeit 
Berichte über die wunderbaren Erfolge ihrer Kuren veröffent⸗ 
lichen und ſich darin den Dank der in ihrem Leiden erleichterten 
Patienten atteſtiren laſſen, die ſich aber wohl hüten, ihre, viel⸗ 
leicht noch weit zahlreicheren Mißerfolge und die ftillen Ver: 
wünſchungen Derer, bei welchen ihre Kuren ſchlecht abliefen, 

N zu 5 „ { 
0 ollte man die europäiſche Politik einzig und allein aus 
N den Aktenſtücken ſtudiren, welche Graf Beuſt den öſterreichiſchen 
fe u. ungariſchen Herren Delegirten zu unterbreiten für gut findet, 
5 ſo müßte man ganz unfehlbar zu dem Glauben gelangen, daß 
die politiſche Weltaxe geraden Weges durch das Arbeitszim⸗ 
mer des Grafen Beuſt liefe und daß ſie ſofort in ſehr unan⸗ 
genehmen Mißtönen kreiſchen würde, wenn nicht Graf Beuſt 
mindeſtens einmal die Woche ſein Univerſal⸗Schmieröl in das 
Zapfenlager rinnen ließe. Da iſt ſeit dem letzten Beiſammen⸗ 
ſein der Delegationen im Herbſt vorigen Jahres kein „Korn: 
flikt“ und keine „Differenz“ zu Tage getreten, von deſſen Bei⸗ 
legung und deren Vermittelung nicht Graf Beuſt in ſeinem 
R Rothbuche als durch ihn gethätigt zu melden wüßte. Dieſe 
Rap Ruhmredigkeit wäre an und für ſich ſehr haxmloſer Natur, 
wenn nur nicht damit das Beſtreben Hand in Hand liefe, den 
rößeren Antheil an der Schuld dafür, daß Europa's Ruhe 
ort und fort durch Konflikte und Differenzen geſtört wird, 
5 aden Gegner zuzuwälzen, und andererſeits durch Zudringlich⸗ 
8 eiten ſeltſamer Art ſich die Beihülfe einer Macht zu erſchleichen, 
ER von welcher man allgemein, wenn auch vielleicht irrthümlicher 
S Meile, annimmt, daß ſie über kurz und lang mit jenem Geg⸗ 
ner zuſammengerathen werde. Preußen anzuſchwärzen, 
Frankreich ſich zu verbinden, ſich ſelhſt in Scene 
zu ſetzen — das iſt der Hauptzweck der Beuſt'ſchen Rothbuch⸗ 
Literatur. Auf Einzelnheiten einzugehen, unterlaſſen wir hier, 
da die wichtigſten Depeſchen des Rothbuchs bereits in der 
Preſſe ihre Würdigung gefunden haben; wir möchten jtatt 
deſſen die Frage hier aufwerfen, warum der im Notenſchreiben 
fo viel dilisenliam präſtirende Reichskanzler der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie feine Beſtrebungen nicht auf ein ihm 
viel näher liegendes Feld hinlenkt, wo einem geſchickten Staats⸗ 
mann viel fruchtbarere Erfolge winken, als die äußerlich viel: 
leicht glänzendere, innerlich aber durchaus hohle Rolle eines 
„Vermittlers Europa's“ jemals zu gewähren vermag? Statt 
Belgien zuzureden, daß es „une umon plus intime“ mit 
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rankreich i eingebe die feiner politiſchen 
1 redoutable“ ſei, möchten wir dem Gra 
empfehlen, vor Allem auf eine innigere Verei 
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„deutſche Lied eine Macht“ nannte. Jetzt darf in bei 
keichiſchen Kronländern gemiſchter Bevölkerung kein del 
Turner durch die Wälder ſtreifen, kein deutſches Lied das 


Heugabeln und Dreſchflegeln bricht der ſlawiſche Bau 


ad oculos, wie weit die Macht des 0 Beuſt zu 
des deutſchen Liedes und des deutſchen 
Oeſterreich reicht! Hie Rhodus, hie Salta! 


Deu ſ che a nd 
; 5 ERRANG 1 
Berlin, 20. Juli. Zu dem öſterreichiſchen aß 
bringt eine hochofftziöſe Korreſpondenz der „Kölnisch 
tung“ folgende weitere Berichtigung: „Das Rothhuch 
fentlicht eine Rechtfertigung des Fürſten Mettern 
Form einer Depeſche, welche derſelbe unter dem 28. 
1869 an den Herrn Reichskanzler richtete. Der nun 
Bundeskanzler hätte ſich nach dem Berichte des öſte 
Geſandten in Berlin in ziemlich beſtimmter Weile 8 
Thätigkeit des Fürſten Metternich in der Preſſe belag 
Herrn Grafen v. Bismarck foll der Einfluß, den ich g 
wiſſe Blätter ausübe, ſich durch eine erbitterte Fel 
gegen Preußen kundgeben“, fo ſchreibt der Herr Bolſchg 
Paris. Dieſe angebliche Aeußerung des Bunde 
welche den Gegenſtand der Erörterung der Depeſche 


emacht werden, da Graf v. Bismarck während 
Nonate ſeiner amtlichen Thätigkeit nach Ablauf ſein 
rigen Urlaubs wie hinlänglich bekannt mit dem 
Oeſterreichs gar keine Beſprechung gehabt und ihn m 
fälligen Begegnungen geſehen hat. Wir haben alſo 0 
der den Fall zu konſtatiren, daß bloßes Hörenſagen a 
lage der Erörterungen amtlicher Aktenſtücke des 
binets gemacht worden iſt.“ 

Man erinnert ſich, daß im vorigen Herbſte, 0 1 
Bismarck aus Varzin zurücktehrte, von offiziöſer Se 
kündigt wurde, derſelbe werde bei dem Gebrauch, 1 
von öſterreichiſcher Seite von feinen Aeußerungen aan 
fortan jedes näheren Austausches gegenüber dar oer 
Diplomatie enthalten. Dieſer Vorab ſcheint nach 
ſtehenden denn auch ſtreng eingehalten worden zu It 
Berlin, 21. Juli. Die „Prov.⸗Korr.“ kom 
Beurlaubung des Grafen Bismarck zurück und N 


der Berge wecken, und mit Aexten, Sicheln und Sense) 


eſens überhul Mt ! 


die deutſchen Turner und Sänger ein und demonſtrütt! fl 
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konnte indeſſen zu dem Herrn Geſandten in Berlin OF ich mi 
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im die verſchiedenen Angaben, als werde Graf Bismarck ſich 

eder ganz zurückziehen, oder „auch jetzt an allen bedeuten⸗ 
bntſchleßungen des Staats⸗Miniſteriums durch münd⸗ 
oder ſchriftliches Benehmen betheiligt bleiben.“ Das 

boffizielle Organ jagt weiter: 

e wirkliche Bedeutung der gegenwärtigen Beurlaubung 

Miniſter⸗Präſidenten ergiebt ſich einfach und klar aus der 


Berlin, 22. Juli. Herr Thomſen⸗Oldensworth hat auf 
den Angriff, welche der Abſchied an feine Wähler in der 
„fielen Ztg.“ und den „Itzeh. Nachr.“ erfahren hat, geant⸗ 
et. Er bezeichnete feine Stellung wie folgt: 
Wir ſtellen unſere fe alle von dem Stand⸗ 
bunte an, auf dem wir ſtehen. er Meinige iſt von jeher 
1 der eines entſchiedenen Deutſchen geweſen; deshalb habe ich 
die Forſſchritte, die die deutſche Nation zu ihren Zielen ge⸗ 
aa hach hat, freudig begrüßt, ſtelle die Rechte der Nation höher 
alle partikularen, und bin Willens, nicht blos das Gute, 
ein auch alles Schlimme, was meine deutſchen Brüder 
den, hinzunehmen, und mit ihnen zu arbeiten an der 
erung alles Guten, an der Beſeitigung alles Schlimmen. 
dem der Herzog mich meines Wortes entbunden hat und 
em König und der preußiſchen Verfaſſung Treue geſchwo⸗ 
will ich als Preuße, meinem Eide gemäß, für das 
deutſchen Nation wirken, wie es mir als Deutſchem, 
teußen geziemt, und werde dabei nie vergeſſen, zu wel: 
an Dante wir und ganz Deutschland dem Herzog Friedrich 
aapflichtet find. Wie ich meine Verpflichtungen als Preuße 
und ohne jeglichen Vorbehalt anerkenne, fo fordere ich 
uch für eden Preußen alle Rechte, die ihm als ſolchem zu⸗ 
a? then, Das iſt mein Standpunkt, und von dieſem aus bitte 
nch zu beurtheilen. Wollen meine Gegner einen andern 
u, ſo habe ich nichts dagegen und ehre ihre Anſichten. 
und Richter in Einer Person aber können ſie nicht 
theilen können zwiſchen uns nur andere, nicht vor⸗ 
Aenommene urtheilsfähige Männer.“ 


1 ur AL 
ae 


f 


N 


zirksregierung den erſorderlichen Staats⸗Zuſchuß aus den ihr 
überwieſenen Mitteln bereit ſtellen. - 

Dem Vernehmen nach hat gegenwärtig der Staatsſchatz 
das durch das Geſetz vom 28. September 1866 auf Höhe von 
30 Millionen Thalern normirte Maximum erreicht. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird nunmehr in Gemäßheit dieſes Geſetzes ver⸗ 
fahren werden. Abſatz 4 des § 2 des erwähnten Geſetzes (G.⸗ 
S. de 1866 pag. 607) lautet: „Die dem Staatsſchatze durch 
die Cabinetsordres vom 17. Januar 1820 und 17. Juni 1826 
übereigneten Einnahmen fließen, ſobald die baaren Beſtände 
deſſelben durch fernere Einziehungen über 30 Millionen Tha⸗ 
ler erhöht werden würden, den allgemeinen Staatsfonds als 
Einnahmen, welche in den Staatshaushalt⸗Etat als Deckungs⸗ 
mittel aufzunehmen ſind, zu. Soweit über dieſelben nicht als 
Deckungsmittel im Sdaalsbausballs Etat des betreffenden Jah⸗ 
res oder anderweitig unter Zuſtimmung der beiden Häuſer 
des Landtags verfügt wird, ſind ſie zur Tilgung von Staats⸗ 
ſchulden zu verwenden und an die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe abzuführen.“ : 

Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths des Zollvereins, 
bezüglich der Gewährung der Steuer⸗Vergütung für ausgeführ⸗ 
ten Rübenzucker ſollen, wie die „Voſſ.⸗Ztg.“ meldet, folgende 
Beſtimmungen mit der Maßgabe zur Anwendung gebracht 
werden, daß die nachſtehenden Anordnungen nur bis zum 1. 
September d. J. Anwendung finden, da von dieſem Zeitpunkte 
ab das Geſetz, die Beſteuerung des Zuckers betreffend, in 
Kraft tritt. I. Diejenigen, welche Rohzucker zur Abfertigung 
mit dem Anſpruche auf Steuer⸗Vergütung anmelden, haben 
jedesmal die Verſicherung abzugeben, daß derſelbe einen Ge⸗ 
halt von nicht nnter 86 pCt. eryſtalliniſchen Zuckers habe. 
2. Wenn bei der Reviſion des dergeſtalt angemeldeten Zuckers 
die Feuchtigkeit und der Geſchmack deſſelben die Annahme be⸗ 
gründen, daß in demſelben ein erheblicher Gehalt von Syrup 
und Salzen vorhanden iſt, und daß deshalb der Gehalt an 
Zucker weniger als 86 pCt., betrage, ſo iſt die Abfertigung des 

uckers zur Ausfuhr mit dem Anſpruche auf Steuer⸗Vergü⸗ 
tung einſtweilen zu verſagen und die Entſcheidung der Provin⸗ 
zial⸗Steuerbehörde einzuholen, welche vorher die Prüfung des 
Nenn vermittelſt der Polaxiſation durch Sachverſtändige unter 
ien hat des Soleil'ſchen Polariſations⸗Inſtrumentes zu veran⸗ 
aſſen hat. 

Nach den der „Z. C.“ zugehenden Nachrichten iſt die Er⸗ 
nennung des Grafen Eberhard zu Stolberg zum Ober⸗Präſi⸗ 
denten von Schleſien nunmehr definitiv erfolgt. 

Ems, 22. Juli. Se. Maj. der König hatte heute Mittag 
eine Unterredung mit dem heut früh aus Rom hier einge⸗ 
Tast ge Geſandten v. Arnim, der auch zur heutigen königl. 
Tafel gezogen iſt. ER 3 a 

Wiesbaden, 20. Juli. [Begnadigung.] Die gegen 
den herzoglichen Gartenaufſeher Leidner in Bibrich wegen thät⸗ 
licher Ehrenkränkung des türkiſchen Geſandten Ariſtärchi⸗Bey 
erkannte achttägige Gefängnißſtrafe iſt (nach der „Mittelrh. 
Ztg.“) auf Fürſprache des Geſandten, ohne daß der Verurtheilte 
darum nachgeſucht, von dem Könige in Gnaden erlaſſen worden. 

Krefeld, 21. t 
eines Abgeordneten zum Landtage wurde Kreisgerichtsdirector 
v. Beughem (Neu Wied) mit 143 gegen 23 Stimmen gewählt. 


München, 20. Juli. Heute Mittag 12 Uhr wurde die 
Münchener internationale Kunſtausſtellung durch den Prinzen 
Adalbert in Stellvertretung des Königs feierlich eröffnet. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 20. Juli. Prozeß Schiff⸗Scharf. Der Spruch 
der Geſchworenen erkennt Scharf des Vergehens der Ehren⸗ 
beleidigung ſchuldig. Das Urtheil lautet auf 5 Monate Arreſt. 
verſchärft durch zweitägige Einzelhaft in jedem Mongt, auf 


Juli. Bei der heute ftattgehabten Waht 


Der Vertreter des Angeklagten meldete ſofort dte Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde an. i 5 

Wien, 21. Juli. Die öſterreichiſche Centralbank hat ſich 
heute konſtituirt, Präsident iſt Baron Putton (Firma Schuller 
und Comp.), Vizepräſidenten find Max Luſtig (Firma Schuler 
und Luſtig) und Galatti. Die Aktien der Centralbank wurden 
heute uit einem Aufgeld von 13 Fl. bezahlt. — Der Budget⸗ 
ausſchuß der Delegationen des Reichsrathes nahm in feiner 
heutigen Sitzung die beantragte Erhöhung der Oſſiziersgagen 
bis einſchließlich zum Major an. 
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Brüſſel, 20. Juli. Vor dem Schwurgerichte wurde heute 

der Prozeß gegen Bachelery, den Verfaſſer des Buches „La 
revolution“ wegen Beleidigung des Kaiſers Napoleon verhan⸗ 

delt. Das Urtheil lautete auf 6 Monat Gefängniß und 200 
Fres. Geldbuße. 
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Paris, 20. Juli. Graf Armand, erſter Secretair der 
Botſchaft in Rom, iſt zum Cabinets⸗Chef im Miniſterium des 
Auswärtigen ernannt worden. 

Die der Linken angehörenden Deputirten haben heute den 
Beſchluß gefaßt, anläßlich der Vertagung der Kammer eine 

emeinſchaftliche Erklärung zu erlaſſen. Dieſelben werden noch 
beute Abend zuſammentreten, um den Wortlaut der Erklärung 
zu vereinbaren. ö 

Paris, 21. Juli. Die 10 haben geſtern die Grund⸗ 
züge zu den Senatuskonſulten feſtgeſtellt. In dem heute Mor⸗ 
gens abgehaltenen Miniſterrathe wurden dieſelben dem Kaiſer 
vorgelegt. Der „Moniteur“ meldet, daß in der geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung der Linken die von Thiers eingebrach⸗ 
ten und entwickelten Proteſtationen gegen die Stellung, welche 
die Regierung mit ihrem politiſchen Programm der Kammer 
gegenüber angenommen hat, von den Demokraten als zu mo⸗ 
Rarchiſch zurückgewieſen worden ſeien. Br ſprach unter dem 
tiefſten Schweigen der Verſammlung für die Fortſetzung der 
Debatte. Picard, Keratry und Tachard ſprachen für die Auf⸗ 
löſung der Verſammlung. Grevy bekämpfte die Auflöfung. 
Keine der Parteien willigte für heute in eine neue Zuſam⸗ 
menkunft, : 

Der „Avenir“ veröffentlicht eine Depeſche aus Bayonne vom 

heutigen Tage, nach welcher Don Carlos Paris verlaſſen und 
ſich nach Navarra begeben hat. } R 

Paris, 22. Juli. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die 
Decrete, durch welche der frühere Unterrichtsminiſter Duruy 
und der frühere Präſident des Statsrathes Vuitry zu Sena⸗ 
toren und Marquis de Lavalette zum kaiſerlichen Botſchafter 
am britiſchen Hofe ernannt werden. 


n : taten 

Florenz, 22. Juli. Ein engliſches Uebungsgeſchwader 
iſt in Syrakus eingetroffen, daſſelbe begiebt ſich von dort nach 
Egypten. 

S pan i e n. 

Madrid, 20. Juli. Serrano iſt geſtern nach dem Luſt⸗ 
ſchloß La Granjg abgereiſt. ; 5 . 

Madrid, 20. Juli. „Imparcial“ verlangt ſchnelle und 
energiſche Unterdrückung der in Malaga, Sevilla und Granada 
äglich vorkommenden Ruheſtörungen. „Das Banner, jagt das 
genannte Blatt, welches man in dieſen Städten aufpflanzt, tft 
nicht dasjenige einer politiſchen Partei, ſondern das Banner 
von Räubern und Meuchelmördern.“ 
Wie daſſelbe Blatt wiſſen will, wäre eine gegen Serrano, 
Prim und Topete gerichtete Verſchwörung entdeckt. Mehrere 
Brigadiers und Oberſten feien verhaftet worden. 


200 Gulden Cautionsverluſt und Tragung der Prozeßkoſten. 5 


ſich zum Zuge nach Baltimore. Alles verſpricht, daß an f 


Madrid, 21. Juli. Dem Vernehmen nach 
am Montag verhafteken fünf höheren Offiziere, ei 
de camp, zwei Brigadiers und zwei Oberſten, nach 
riſchen Inſeln geſchickt werden. a N 
Großbritannien und Ir land. 
London, 20. Juli. Das Oberhaus beginnt die wich N 
holte Berathung der Kirchenbill. Lord Granville Gem \ 
Namens der Regierung Annahme der Bill in der ihr fell ai 
dings vom Unterhauſe gegebenen Faſſung. Das Haus h U 
in die Berathung ein. Zunächſt wird über den Eingang!) 
Bill abgeſtimmt und dabei die erſte Faſſung des Oberhal 
mit 173 gegen 95 Stimmen feſtgehalten. Hierauf erbittet e 
Granville Behufs Berathung mit den übrigen Miniſtern y 
tagung der Berathung. 1 
London, 21. Juli. Der Miniſterrath tritt heute Mil 
zuſammen, um ſich darüber ſchlüſſig zu machen, ob das . 
lament demnächſt aufgelöſt und zum November wieder e es 
rufen werden fol. Das Reſultat der Berathungen wird 
Parlamente wahrſcheinlich übermorgen mitgetheilt werden 
London, 22. Juli. Wetter ſchön, Nachts etwas Neu 
In dem geſtern abgehaltenen Kabinetskonſeil iſt beſchlſßß 

worden, dem Oberhauſe die Fortſetzung der Debatten übel 

friſche Kirchenbill zu geſtatten und deren Geſammtergebniß ) | 
zuwarten Man hält es für wahrſcheinlich, daß das Obe 
ſchon heute Nachts die Berathung beendigen werde. 90 
6% 


( 
erſonen wurden getödtet, ca. 60 verwundet. M 
tion 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 20. Juli. Zur Widerlegung einen“ 
merkung der Pariſer „Patrie“, die in vergangener Woche!“ 
Kaifer in Tranſund abgehaltene große Flotten revue l“ 
Demonſtration gegen Preußen aufzufaſſen, wird von une 
teter Stelle darauf aufmerksam gemacht, daß zu jener MM 0 
an fremden Gäſten nur der preußiſche und norddeuſche“ fa 
ſandte Fürſt Reuß, der preußiſche Militärbevollmächtigle “ 
Schweinitz und noch drei andere deutſche Offiziere gelabeh 
ren — Der preußiſche Militärbevollmächtjgte wird im ll 
des Kaiſers an der Reiſe nach der Krim Theil nehmen, “ 
Abreiſe erfolgt in 8 Tagen über Moskau. A 


Nord » Amerika. Del 
Newyork, 20. Juli. (Kabeltelegramm der „Lone 
Central Preß“) Die Regierung hat nunmehr die ig 
zur Landung des franzolſch - amerilanifchen Kabels Ru 
nachdem ſich die Kabelgeſellſchaft verpflichtet hat, alles 3 
den Beſchlüſſen des Kongreſſes anheimzuſtellen. — Cs IN 
gelungen, alle Theilnehmer der Expedition des Oberſten 10 
gegen Cuba feſtzunehmen. Nur der Führer Ryan it N 
kommen. „ ba 
Newyork. Der edle Menſchenfreund Peabody hae 
weitere Million für den Fond zur Beförderung der, 10% Sa 
ziehung in den Staaten hergegeben. — Am J. Juli fal 1 
feierliche Enthüllung des Monuments auf dem Schlac 1 
von Gettysburg ſtakt. Die große Rede des Sengtors INN 
war eine ſehr i Leiſtung. Ein herrliches hi Mil 
dem die ewigen Worte Abraham Lincolns zu Grunde a ir 
hatte Bayard Taylor dazu geliefert. — Unſere Sänger NE 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Wittenberg, 22. Juli. Nachdem Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
gin geſtern den Beſuch der Ausſtellung lelegraphiſch angezeigt 
"bitte, traf dieſelbe heute früh um 10 Uhr hier ein, und begab 
ſofort nach dem Ausſtellungsgebäude Die Königin ſprach 
id den Comiteemitgliedern gegenüber ſehr anerkennend über 
das gelungene Werk aus, und betonte namentlich die Wichtig⸗ 
Bit der kleineren Ausſtellungen für die größere Zahl der un⸗ 
bemittelten Industriellen im Vergleich zu den großen Weltaus⸗ 
fellungen Nach 1½ſtündigem Aufenthalte ſetzte die Königin 
die Reiſe nach Koblenz weiter fort. 
Paris, 22. Juli. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die geſteru 
n Verſammlung der Linken hat kein Reſultat erzielt; 
ud nur Keime des Zwieſpaltes und der Eiferſucht zwiſchen 
u Mitgliedern zum Vorſchein gekommen, indem einzelne ſich 
ehr der parlamentariſchen Regierungsform, andere mehr der 
emokratiſchen hinneigen. 
„Madrid, 22. Juli. Geſtern iſt das in Bejar ſtehende 
Agerbataillon nach Barcelona abmarſck irt, das in Alcantara 
0 in Garniſon befindliche Jägerbataillon wird heute ebendahin ab: 
chen; außerdem iſt ein Pionierbataillon nach der Provinz 
avarra geſandt worden. — Ein Prieſter, welcher als karliſti⸗ 
cher Agent thätig geweſen ſein foll, iſt verhaftet worden. 
Liſſabon, 22. Juli. Aus Rio de Janeiro vom 29. v. 
M wird aus braſilianiſcher Quelle gemeldet, daß alle Poſi⸗ 
en des Präſidenten Lopez von den Verbündeten einge⸗ 
chloſſen find, 
openhagen, 22. Juli. Die königliche Familie iſt 
e nach Malmoe abgereiſt. Von da begiebt ſich dieſelbe 
er nach Stockholm. Der Konſeilpräſident Graf v. Frifſen⸗ 
befindet ſich im Reiſegefolge, und wird derſelbe während 
Leerheit von dem Finanzminiſter Fonnesbech ver⸗ 
— — a 
Untales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 21. Juli 1869. Die Namen der 
nchen Turnlehrer, welche am 16, und 17, d. M in Görlitz 
lagen und größtentheils auch am 18. zur Kreis⸗Turnfahrt hier 

taten, ſind, außer den in Nr. 83 d. B genannten, noch 

Agende: Auguſtin (aus Gra; in Steiermark), Beckmann 

chenberg), ier (Zwickau), Berger (Luckau), Buley (Lin), 
Freiburg), Bergmann (Dresden), Broniſch (Spremberg), 
Behm (Cottbus), Feiten (Berlin), Dr, Fedde (Breslau), 
ler (Eiſenach), Gerlitz (Kreuzburg), Grieb (Olmütz), 
aun (Trachenberg), 
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4) an aufgenommenen Spareinlagen 5,603 = 25 a 

5) an Monatsſteuern e 0 11 

6) Ins gemein 489 11!äͤ᷑ KK 
f Zuſammen 82,876 rtl. 29 for. 7 pf. 
Hierzu der Baarbeſtand ult. März c. 864 1838 4 


— 


Te i Be er 
Diejenigen Fefttbeilnchmer an der Kreis-Turnfahrt, welche 


von hier aus das Gebirge und andere Punkte unſerer Umge 
bung beſuchten, kehrten im Laufe der Woche wieder zurück, ent 
zückt über die Reize unſers Gebirges. Auf der Schneekoppe 
waren am Montage ca. 500 Perſonen gleichzeitig anweſend; 
ebenſo wurde der Kynaſt ſtark frequentirt. Die Witterung 
blieb außerordentlich günſtig und ſtattete die klarſte Fernſicht. Ye 

Die Turnlehrer begaben ſich nach ihrer Rückkehr vom Ge⸗ 
birge von hier aus nach Breslau, woſelbſt ihnen der Kreisver⸗ 
treter Rödelius ein Bild des Mädchenturnens vorführen wollte. 

Bei der Kreis⸗Turnfahrt waren außer den genannten Ver⸗ 
einen noch Oſtrowo, Neuſtadtl, Prag, Löbau und das Groß⸗ 
berzogthum Heſſen vertreten, die (im erſten Bericht genannten) 


Reichenberger aber ausgeblieben. Ueber die turneriſchen Leiſtungen 
haben wir von den deutſchen Turnlehrern noch nachträglich die 
günſtigſten Urtheile gehört, desgleichen über die ſonſtigen Ar⸗ 
rangements auf dem Feſtplatze u ſ. w. Daß, wie im Zelte 
der Gruner'ſchen Erben, die Erfriſchungen in ſo vorzüglicher 
Güte ohne Preiserhöhung verabreicht wurden, verdient beſon? 
derer Erwähnung. 5 8 
Das Local⸗Comitee hat nicht unterlaſſen, den Behörden, 
dem Militär⸗Commando und der Bewohnerſchaft für jegliche 
Theilnahme und Unterſtützung zu danken. Einzelne Unxegel?⸗ 
mäßigkeiten, z B Nichtbeſetzung bereit gehaltener Quartiere, 
Verwechſelungen bei der Speiſeordnung 2c., werden bei den Di⸗ 75 
menſionen, welche die Feſtlichkeit annahm, den Fremden gegen? 
über gewiß Nachſicht und Entſchuldigung finden. ER 
A Sn der am 22. d. Abends im Saale des Gaſthofes „zum 
ſchwarzen Roß“ 10 abgehaltenen General⸗Verſammlung 
des hieſigen Vorſchuß vereins theilte, nachdem das Pro⸗ 
tokoll der letzten General-Verſammlung zum Vortrage gekom⸗ 
men war, der Vereinsdirector Wittig mit, daß die Eintra⸗ 
gung des Vereins in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter am 22. v. 
Mes. erfolgt ſei. Bei der Eintragung des Vereins habe die 
Zahl der Mitglieder, welche das Statut unterſchrieben hat en, 
476 betragen. Zugetreten ſind hierauf bis Ende Juni noch 
31, ausgeſchieden aber 2, ſodaß ul. Juni 505 Mitglieder 
waren. Nur 3 Mitglieder haben wegen Aenderung des Sta⸗ 
tuts vor der Eintragung ihr Ausſcheiden erklärt. 8 5 
Aus dem hierauf vom Schriftführer vorgetragenen Berichte 
über die Geſchäftsthätigkeit des Ausſchuſſes war 
zu entnehmen, daß Letzterer in den Monaten April bis Juni 
15 Sitzungen gehalten hat, die durchſchnittlich von 10 Mitglie⸗ 
dern beſucht waren. Vorſchußgeſuche gingen 84 ein, von denen 
53 pure und 21 bedingungsweiſe bewilligt, 10 aber abgelehnt 
wurden. Erinnerungsſchreiben waren 69 nothwendig, darunter 
10 Klageandrohungen. Zur Klage ſelbſt kam es in 3 Fällen. 
Neue Anmeldungen zum Beitritt erfolgten 19; 2 Perſonen 
wurde die Aufnahme verſagt. Die Eintragung in das Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter erforderte die beſondere Thätigkeit und 
Aufmerkſamkeit des Ausſchuſſes. Als Vorſitzender deſſelben 
it Apotheker Lucas, als Schriftführer Kürſchnermeiſter Han⸗ 
nig gewählt worden 
Der vom Kaſſirer Hanne über das letzte Quartal erſtat⸗ 
tete Rechenſchafts⸗Bericht wies folgende Reſultate nach: 
Die Einnahme betrug 8 
1) an zurückgezahlten Vorſchüſſen... 70,316 rtl. — ſgr. — pf. 
2) an Zinſen für gegebene Vorſchüſſe 1,434 2 8 
3) an aufgenommenen Darlehnen.. 3,953 = 


3 
5 
5 
2 
ji 


3 
* 3 


Summa aller Einnahme 88,74 rtl. 12 ſgr. II pf 


Die Ausgabe betrug ö 5 
1 73,593 rtl. — ſgr. — pf. 


IJ) an gegebenen Vorſchüſſen 
5 3 an zurückgezahlten Darlehnen. .. — B 
J) an zurückgezahlten Spareinlagen. 6,616 2 = 9- 
ch an Zinſen für Darlehne und 
Spar ⸗ Einlagen 59:18: 6 
5) an Verwaltungskoſten 34 2 5 
oinsgem ein 644 : 29 — = 


* Zuſammen 8129 rtl. 5 ſgr. 8 pf. 
1 Demnach blieb ult. Juni e. Beſtand 2,502 rtl. 7 ſgr. 3 pf. 
1 3 ben Bilanz des Vereinsvermögens ergiebt folgende 
ahlen: 


ee Außenſtehende Vorſchüſſe 
b) Baarbeſtand 

0) In Staatspapiere n 

d) Diwerſe Fotderungen 


Activa, 


70,616 rtl. — far. — pf. 

250% Ayae Bore 

4,140 10 = 10: 
43 


Summa 77,301 rtl. 18 ſgr. I pf. 


Passiva, 


) Aufgenommene Darlehne ....... 21,083 rtl. — for. — pf. 
b) Aufgenommene Spareinlagen .. 28,445. 8 = 6: 
c Guthaben der Mitglieder ....... 24,076 = 17 10 
eſetvefſong⁊mg/mzs 903 = 14 10 
e) Für erhobene Zinſe n 2,793 6 11 


Bi . Summa 77,301 rtl. 18 fer. I pf. 
„ Der nach Erledigung der Rechnungsangelegenheiten fol⸗ 
I. uke Antrag des Vorſtandes, dem gegenſeitigen fre ien 
Inkaſſo der Vereine, welches bei Einziehung von Wechſeln 
mancherlei Vortheile bietet und nur die Porto⸗Auslagen, aber 
keine Proviſion berechnet, beizutreten, wurde ohne Weiteres 
genehmigt, desgleichen auch der Antrag auf Beſchaffung eines 
zweiten Exemplares der Genoſſenſchaftsblätter (Innung der 
ukunft), in erſter Linie zum Gebrauch für die Mitglieder des 
Ausſchuſſes. Ein aus der Verſammlung hervorgegangener 
Antrag, je nach Bedürfniß für die Vereinsmitglieder noch ein 
oder mehrere Exemplare des genannten Blattes zu beſchaffen, 
wird in der nächſten Generalberſammlung zum Beſchluß vor: 
geist werden, N 
E achdem hierauf ſich die Verſammlung noch für den Aus: 
ſchluß eines Mitgliedes, welches ſeinen Verpflichtungen ſeit 
6 Monaten nicht nachgekommen iſt, entſchieden hatte, erſtattete 
der Vorſitzende Berichk über den Genoſſenſchaftstag zu Neiße. 
Am Schluſſe des Jahres 1868 hatte Liegnitz 104 Han⸗ 
delsfirmen incl. 5 Litt. A, 1. Von den größeren Städten 
Schleſiens haben: Breslau 1910, Görlitz 156 incl. 10 Litt. A. 
1, Reichenbach i. Schl. 85, Hirſchberg 80, Bunzlau 72, Neiſſe 
72, Groß⸗Glogau 66 incl. 12 Litt. K. 1, Ratibor 66, Sagan 
63, Schweidniß 60, Gleiwitz 59, Jauer 52 Handelsfirmen. 
Das Direktorium der landſtändiſchen Bank des 
königlich ſächſiſchen Markgrafthums Oberlauſitz 
in Bautzen macht bekannt, daß auch die Zehnthalernoten 
der landſtändiſchen Bank in Bautzen vom Jahre 1861 einge⸗ 
zogen reſp. gegen die neuen Noten umgetauſcht werden ſollen, 
5 welchem Zwecke ebenfalls, wie bei den Fünfthalernoten, der 
ermin bis zum 31. Januar 1870 geſtellt wird. Alle Noten, 
die bis dahin nicht eingelöſt oder präſentirt ſind, werden für 
ungültig erklärt werden. 
Vom 1. Sa d. J. ab kann die Freimachung aller 
telegraphiſchen Depeſchen, welche bei einer norddeutſchen Bun: 
des ⸗Telegraphenſtation aufgegeben werden, mittelſt Telegra: 
phen⸗Freimarken bewirkt werden. Die Frankirung durch 
Freimarken iſt dagegen vorläufig nicht zuläſſig bei Depeſchen, 
deren Aufgabe bei einer a a Etui erfolgt. 
Die Freimarken find vorläufig zu den Werthbeträgen von ½, 
1½%½2½, 4, 5, 8, 10 und 30 Groſchen angefertigt worden 
und können (mit Ausſchluß derjenigen zu 30 Groſchen) bei 
5 N ! En) i 


jeder Bundes⸗Telegraphenſtation vom 1. Auguſt d. J. 
kauft werden x 

* €3 cireuliren falſche Zinscoupons zu Obligationen dir | 
Hannoverſchen Landeskreditbank in zwei verhie 
denen Sorten, jede den 2. Jan. d. J. fällig; die eine I 
auf 4 Thlr. (vom 1. Jan. 1868), die andere (vom J. D 
1867) auf 17 Thlr. 15 Sgr. Ebenſo befinden ſich fal 
Coupons von pommerſchen Pfandbriefen im 
kehr. Die falſchen find auf der Rückſeite nicht bedruckt, es 0 
fehlt ihnen der Trocken⸗Stempel und die Namen der Mitglied 1° 
der General⸗Landſchafts⸗Direction und lauten ſtatt au 
2 Thlr. auf 10 Thlr. j 


Au 


Bei der, gelegentlich der Reſtauration des Thurmes an 
katholiſchen Kirche in Berbisdorf erfolgten Abnahme des Kno 
wurden in demſelben zwei Documente gefunden, aus deren 
tereſſantem Inhalt wir einiges mitzutheilen im Stande 
Berbisdorſ ſoll hiernach eines der älteſten Dörfer des 0 
ges, wohl ſchon um's Jahr 1100 entſtanden und wie aus d 
lichen Spuren des Ackerbaues zu ſchließen iſt, die man 
Anfang dieſes Jahrhunderts auf den nun theilweiſe mit ß; 
beſtandenen, das Dorf umgebenden höchſten Bergen fand, if 
weit zahlreicher bevölkert geweſen ſein, als jetzt. Daß 
bisdorſ in alten Zeiten Bergbau getrieben worden ſei, ben A 
der Einſturz eines alten Stollens um's Jahr 1745 am j 
ſcham des Niederdorfes, ein gleiches Ereigniß Ende dell i 
ahrhunderts im Dorfbach und die alten Halden a 
pitzſchen Bauergute, aus denen man die Steine zum 
der evangeliſchen Kirche entnahm. Das Jahr der Erba 
der katholiſchen Kirche iſt nicht zu ermitteln. Auf der im d 
1804 in Hirſchberg bei Frau Glockengießerin Siefert ung 0 


ter Gottſche⸗Schaf, dem Ahnherrn des gräflich Schaffgo 1 
Geſchlechtes; ſpäter kam es an die Herren v. Spiller auf fal 
dorf; um's Jahr 1735 beſaß es ein Herr v. Pakiſch, MT 
1738 an den Kaufmann Menzel in Hirſchberg verkauſt 
im Jahre 1756 kam es durch Erbſchaft an den Comm 
Rath Thoman, in deſſen Familie das Gut längere gel 
Nach Beendigung des dreißlgjährigen Krieges herrſch 
die Peſt, jo daß nur noch 8 Familien in dem Orte 
Im Jahre 1707 zündete der Blitz das Schloß in dr da 
dorf, und es verbrannte hierbei leider das gan e Arch 
ſchlug der Blitz während des Läutens in den Thurn und? 
tete die Tochter des katholiſchen Lehrers. „ 
Das im Knopf enthaltene ältere Schriftftüd vom Gh iich 
Gulitz erzählt dieſes Ereigniß. Seine jetzige Geſtalt erh 1 
Thurm im Jahre 1804; der Knopf wurde aufgeſeht e 
uni 1805. In dieſem Jahre waren in Berbisdorf 5 
kühle im Gange, darauf wurden 8403 Webe gefer 
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er Sale: 


21 rtl. ergiebt. — Zum Schluß wollen wir noch de 
Preise einiger Lebensmittel anführen, wie ſich dieſelben vom 
Jahre 1750— 1760 im hieſigen Gebirge ſtellten. Das Pfund 
weinefleiſch 1 ſgr. 6 pf., Rindfleiſch 1 ſgr., Hammelfleiſch 
gr., Kalbfleiſch 9 pf.; das Pfd. Butter 1 far. 9 pf! — 
lleberkommt unſere Hausfrauen da nicht ein ſtilles Sehnen 
nach jenen alten, guten Zeiten? — 5 
Das Document, dem wir dieſe Daten entnehmen, iſt vom 
Tage der Knopfaufſetzung, den 19. Juli 1805, und unterzeich⸗ 
ii get vom Beſitzer des Gutes, C. C. Thomann, Putze, Pfarrer, 
her; dlärner, Paſtor, Jakob Hempel und G. Raupach, Kirchenvor⸗ 
UT eher, und dem Amtwann Mattheſtus. € 
Goldberg, den 22. Juli. Das Mannsſchießen hat am 
De Dienstag ſeinen Anfang genommen, nachdem ſchon am Mon⸗ 
de lage die Ständchen bei den verſchiedenen Innungsmeiſtern be⸗ 
te enen hatten. Der Zug konnte erſt mehrere Stunden ſpäter, 
adh ils wie beſtimmt, abmarſchiren, da derſelbe ſehr groß geworden 
Ma par. Die Feier wurde durch eine Anſprache des Herrn Bür⸗ 
I germeifters eröffnet, welcher den Toaſt auf das Königl. Haus 
al dusbrachte. Herr Stadthauptmann Weeber, gefolgt von dem 
Da) Adjutanten Herrn Fleiſchermeiſter Steinberg, nahm die 
ü i Parade ab Den Zug eröffneten die Zimmerleuke, welche ihre 
dee Embleme, verzierte Winkeleiſen und das Dach- Modell unſerer 
die khangeliſchen Kirche trugen; ihnen ſchloſſen ſich an die Innung 
it) der Fleiſchermeiſter, eine glänzende Cavalcade, die mit ihrem 
| krold an der Spitze, in ſchwarzer Kleidung mit roth u. wei⸗ 
ber Schärpe und egalen neuen Schabracken, ſich auszeichneten, 


1 ic von ihren Geſellen, in roſa Blouſen u. rothen Mützen. 
8 
j 


Es hatte in dem Zuge jede Innung, jedes Corps das 
einige gethan, um nichts an der Verherrlichung deſſelben 
ehlen zu laſſen, jede derſelben mit ihren Emblemen und in 
gens dazu neu angefertigten Koſtümen war auch jede aus⸗ 
ehechnet und feſſelte die Aufmerkſamkeit der Zuſchauermaſſe. 
Gelungen waren die Schuhmacher mit ihrem großen Stiefel 
md Werkſtatt, die Schmiede und Schloſſer mit ihrer Schmiede⸗ 
hellfatt, die Bäcker mit ihrem rieſig großen Strietzel, die 
Fammmacher mit großen Trinthörnern, die Tuchmacher und 
und] Auhiheerer mit ihrem Webeſtuhl und ihrer Tuchwalte, die 
e ler mit ihren Symbolen von der Wiege bis zum Grabe, 
feel die Maurer und Töpfer mit Figuren, die vereinigte Zunft: 
e Stlmacer, Sattler, Riemer, Kürſchner, Tapezierer, mit den 
de, Etzengnifien ihres Gewerbes, Klempner und Zinngießer mit 
au) ſchbechern und Zinnpokal, die Kaufleute, die Liedertafel, die 
UT tunen Schützen, die Fabianſchützen u. die Jüngſtencompagnie, 

man) velche den unabſehbar langen Zug ſchloß. (Fama.) 
i Liegnitz, 20. Juni. Von Seiten der hieſigen königl. 
der r iſt die Gemeinde zu Groß⸗Jänowitz durch den Land⸗ 
du zur Zahlung eines Zuſchuſſes zu dem Gehalt des dortigen 
Dres verpflichtet worden. Einige Grundbeſitzer der Gemeinde 


0 acer ſich jedoch entſchieden, den Zuſchuß zu bezahlen; in 
4 


A Die deſſen find ihnen durch den Kreis -Grefutor mehrere 
Faden gepfändet worden, welche nächſten Donnerftag meift: 
aan butend verkauft werden ſollen. a 
se ekeichenbach Zum 25. d. Mts. findet hier eine Verſam 
ag des Proteſtanten⸗Vereins ftatt. 8 
albaldenburg Nachdem der Bau der Kapelle im Bade 
Iöbrunn ſoweit vorgeſchritten war, konnte vorigen Donners⸗ 
geht er Anopf auf den, auf derſelben befindlichen Thurm aufge⸗ 
55 1 Aue wie auch die kleine Glocke aufgezogen werden, wozu ſich 
bal 1 mehreren Geistlichen der Umgegend, auch die Badegäſte 
md 85 zahlreich verſammelt hatten. Die Glocke benedicirte Herr 
paneler und geiſtlicher Rath Dierig, der vor dieſem Aktus 
e trefflichen Rede die Bedeutung der Glocke auf geiſt⸗ 


Furchen 5 Fe au gel 
ite DEN un Kapellen ſchilderte. Bei Beginn dieſer Fei 


krers, Herrn 


unter Direction des Schuleninſpektors und Orts⸗ 
Kleß, von mehreren Lehrern des Kreiſes, un⸗ 


ag = 02 


e im Durchſchnitt zu 7½ rtl. gerechnet, die Summe 


ö N * e 
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Feierlichkeit. 

Durch die Munificenz Sr. fürſtbiſchhöflichen Gnaden des 
Fürſtbiſchoßs Heinrich wird in Altwaſſer eine katholiſche 
Kirche gebaut, wozu heute mit der dem Akte entſpechenden Feierlich⸗ 


ter Beolekting der Badekapelle, der Pfalm ert unfer Gott“, 
von Schnabel, exact exekutirt. Das „Tebeum“ beſchloß die 


keit die Weihe und Legung des Grundſteines durch Herrn Erz⸗ Eh 


prieſter und geiſtlichen Rath Dierig vorgenommen wurde. 
(Pabdenb. Wochenblatt.) 


(N. A.) Neuſalz a. O., 20. Juli. [Ein entſetzliches f 


Ereigniß! hat ſich vorgeſtern Nacht in dem Dorfe Tſchiefer 


zugetragen. Am Montag Morgen fand man den Häusler 


und Tiſchlermeiſter Kretſchmer mit ſeiner Ehefrau todt im Zim⸗ 
mer und zwar allem Anſcheine nach auf gewaltſame Weiſe er⸗ 
mordet, Es circuliren verſchiedene Gerüchte über die eigent⸗ 


liche Thatſache. Wir theilen den Vorfall mit, wie er uns von 


einer Perſon aus dem Orte erzählt worden iſt Nach dieſer 
Mittheilung ſoll nämlich die Frau ihren Ehemann, der Sonn⸗ 
tag Abends etwas ſpät nach Hauſe gekommen iſt, mit dem 
Beile erſchlagen und ihm auch noch einige Meſſerſtiche beige⸗ 
bracht haben, worauf ſie ſich dann vergiftet hat. Die beiden 
Leichen, das blutige Beil und eine Taſſe mit Gift ſind auf 
der Diele der Stube liegend gefunden worden. Ehelicher Zwiſt 
ſoll das Motiv zu dieſer ſchauerlichen That geweſen fein. 


Mufikalifches. 

Am 25. Juli findet in Saint⸗Cloud ein Monſtre⸗Concert 
ſtatt. Nicht weniger als dreiundſechszig Geſangvereine werden 
laß mitwirken. Sechstauſend Sänger werden ſich hören 
aſſen. 


Landwirthſchaftliches. 


[Unterſtützen der Aeſte volltragender Obſt⸗ 


bäume mittelſt Seilen] Bei ſehr vielen Obſtbäumen, 
namentlich ſolchen mit ſchlanken Aeſten, und bei allen jünge⸗ 
ren, iſt das Aufwärtserhalten der fruchtbeladenen Zweige 
mittelſt dicker Stricke vortheilhafter, als das Stützen mit Stan⸗ 
en. Man ſchlägt nämlich um einen zu ſtützenden Aſt das 
eil feſt und zieht dieſen an einen ſtärkeren, aufrechten Mit⸗ 
telaſt, oder ſchlingt das andere Ende an andere Aeſte in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung an. Hierbei wird bei ſchwereren Aeſten 
durch Aufſprießen oder Aufhalten derſelben mit einer Stütze 
jo lange geholfen, bis die Bänder befeftigt ſind. An einem 
Seile kann man öfters fünf bis ſechs in gleicher Richtung 
über einander ſtehende Aeſte “ der gewünſchten Höhe erhal⸗ 
ten. Es kommen aber bei? eeſem Binden der Aeſte fo viel 
Verſchiedenheiten in der Art des Bindens vor, die durch die 
Stellung der Aeſte, durch die Länge der Seile ꝛc. bedingt 
find, daß weitere beſtimmte Regeln nicht wohl zu geben find, 
Die Vortheile, welche durch dieſe Methode erreicht werden, ſind: 
1) nicht unbeträchtliche Erſparniß an Anſchaffungs⸗, Erhal⸗ 
tungs⸗ und Aufbewahrungskoſten; 2) durch das Aufbinden der 
Aeſte ſind die Bäume mehr vor Diebſtahl ſicher; 3) jede Ver⸗ 
1 8 5 ober Reibung, die bei der Bewegung der Aeſte, bei 
ſtarkem Winde oder beim Stützen ſelbſt vorkommt, fällt beim 
Aufbinden der Zweige weg; 4) bei Stürmen, die oft die Holz 


ſtüzen umwerfen, ſind die Seile eine beſonders nüßliche 
Stützung indem ſie nachgeben und doch die Zweige halten 


und die Gewalt des Windes mehr gemäßigt wird. Statt der 
Seile von Werg kann man auch noch dreifach geflochtene 
Strohſeile anwenden. 
[Kartoffelhandel.] Sir den Export nach Petersburg 
wurden kürzlich von einem bei Stettin 159 5 Gute gute 
Frühkartoffeln zu einem Preiſe von 60 Thlrn. pro Wiſpel ges 
kauft. Die Kartoffeln werden in Petersburg ſtückweiſe, auf 
rünem Kartoffelkraut liegend, wieder abgeſetzt. Um das Ge⸗ 
Part zu einem rentablen zu machen und die mit der Reife 


* 


verbundenen Unkoſten zu decken, würden aber gegen 60 Frie⸗ 2 


chsd'or gelöft werben milffen.  Unferes Wiſſens ift obiger 
eis Me ene Wiſpel Kalifen in Stettin noch nicht be⸗ 


ahlt worden. { 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Nach einem Briefe aus Paderborn, in deſſen Umgegend 
der Profeſſor v. Gräfe mit feiner Familie ſeit einigen Wochen 
ſich befindet, geht es mit deſſen Geſundheit täglich erwünſchter, 
Der berühmte Hiſtoriker G. G. Gervinus liegt bedenklich 
und leider faſt hoffnungslos erkrankt darnieder. 
Bern, 17. Juli. Die Ueberſchwemmung im Oberhasli⸗ 
Thale entſtand in Folge eines furchtbaren Hagelwetters, wel⸗ 
ches, wie man von Meyringen meldet, am 14., Abends 7 Uhr, 
auf der Faulhornkette gegen die Engelhörner zu ſich entleerte 
und dann, noch im Gadmenthale bedeutenden Schaden an⸗ 
Frichtend, über den Hasliberg und den Brünig zeg. Der fi 1 
Reichenbach, der feit Menſchengedenken keine ſo bedeutende h g 
Verheerungen verſchuldete, ſchreibt ein Augenzeuge, ſchwoll l hun 
durch den plötzlich ſchmelzenden Hagel ſo ſtark an, daß von a 
der Scheidegg hinweg bis zum Zwingi der Weg unpaſſirbar 
und alle Brücken, ja ſogar mehrere Alphütten und Sägemüh⸗ 
len zerſtört wurden. Nach Mitternacht brach er oberhalb des 
Schwibbogens beim Reichenbach⸗Hotel aus und ſtürzte, ſich 
ſelbſt das Bett bahnend, mit den losgeriſſenen Baumſtämmen 
und Felsblöcken auf die Oſtſeite des Badegebäudes, fo daß 
nicht nur das Hotel, ſondern auch deſſen Bewohner ſtark be⸗ 


droht waren. Mit Mühe und Lebensgefahr konnten noch die Durch Kauf: 0 
1 0 a0 1 5 das Rittergut Groß⸗Säge witz, Kr. Breslau, vom Or 


N oncurs⸗Eröffnun 5 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Gaſthofbe 
Guſtav Heinrich zu Elbing, Verw. Kaufm. A. Czolbe daß, 
2. Auguſt: des Kaufmanns Gottfried Volkmann, in Firma O7 
Volkmann zu Elbing, Verw. Kaufm. Albert Reimer da 
31. Auguſt; des Kaufm. Carl Rothenberg zu Stettin, ® 
Kaufm. H. Flemming, T. 27. Juli; des Kaufm. Joseph 
pelauer, in Firma J. Poppelauer & Comp. zu Breslau, Ver 
Kaufm. Franz Lütke das., T. 23. Juli c. . 
Aus Preſton werden zwei weitere Zahlungseinſtellungeſ e 
im Baumwollgeſchäft gemeldet, welche als eine Folge des 
liſſements der Firma Livefey und Thorpe in Liverpool ai 
ſehen find, und zwar die Exekutoren des verſtorbenen Ig 
Naylor, Southgate mill und des E. T. Gardener, Orhehemſ⸗ 


Beſitz veränderungen. 


Pferde aus den Ställen gerettet werden, und Jedermann im At SI 
Sale ergriff eiligſt die Flucht. Glücklicher Weiſe konnte der Philipp von Harrach daſelbſt an den Graf Leopold u 
Ausbruch noch bei Zeiten verſtopft werden und das Hotel war Harrach zu Berlin, b 


gerettet. Gleichzeitig mit dem Reſchenbach ſchwoll auch der das Rittergut Globitſchen, Kr. Guhrau, vom ah she 
Lugi⸗ oder Willigenbach an, deſſen Maſſer die ⸗Aure zu einer Hahner zu Globitſchen an den Rtgbſ. Maifel aus S 
ungeheuren Höhe — ſie ſtieg innerhalb drei Stunden 10 Fuß bei Dresden, 8 

hoch — anſchwellte, bei welcher ſich jedoch abermals die mit das Rittergut Tſcheſchdorf, Kr Neiffe, vom Rtgbſ. g 
dieſem Fluſſe vorgenommene Korrektion vollſtändig bewährte; in Tſcheſchdorf an den Landrath a. D. und Righſ. 


dagegen iſt die Kirchetſtraße im Oberhasli auf lange Strecken denthal auf Gießmannsdorf, . 

durch den Lugibach gestört, ebenſo der Saumweg von Mey: e 05 Sale rn AN von Fo ſude 
ringen nach Roſenlaui. Aber auch im Grindelwald hat das Diſtrikts⸗Commiſſarius Pilz zu Steinkirch an den 9 ET antalte 
Welter vom 14. arg gehauft, Die ſckwarze Lütſchine erreichte Zirpel zu Wammen. Luneir 

einen Höhenſtand, wie ſeit vielen Jahren nicht. Zu Metten⸗ A Alsre 
berg fanden verſchiedene Einbrüche in die anliegenden Güter 
ah Fi 905 fee ol Een ne a A 
Brücken un ege, bis hing zur Scheidegg, ſind wegge⸗ 0 / 185 „ohni id) lehrer 
eſſſen und die Kommunikation erbrochewzezzoch am 15.5 Of Punt Juli 26.: Gneſen. — 27.: Kobylin, Neubtk derunge 

wurden die Thalbewohner durch uri Hülfeleiftun: — 2 2 ne 

gen aufgefordert. * 1 Se . 
in geheimnißpolles S er Kapitän eines 
nordamerikaniſchen Kauffahrers hat kür Auf hoher See, 180 
Seemeilen von New⸗ork entfernt, ein ſteuerloſes Segelſchiff in 
Sicht bekommen. Da lein lebendes Weſen ſich auf dem Ver⸗ 
deck oder im Tauwerk ſehen ließ, fuhr der Kapitän an das 
Schiff heran und ging in daſſelbe hinüber, Alle Räume wa⸗ 
ren öde, nur im Kielraum lag mit dem Kopfe auf der Kiſte 
N ein todter Mann, der etwa 30 Jahren zählen mochte. In der 
R a fanden ſich 800,000 Franes vor, nirgends aber ein Pa 
vier 
Tod 


By 


800 Beobachtung vor, wonach ein durch är 
eugniß als krank pom Turnen dispenſtrter Gymnaſiaf 


oder irgend ein Anhalt zur Feſtellung der Identität des 
odten. 8 5 u 
als „tüchtig“ er 


e 
g ö noch f Freiwilligendienſt 
— = 25 —— noch für den Freiwilligendienſt 
Chronik des Tages. und nun ohne ale lurneriſche Mabie eintrat, 

Se. Majeſtät der 1 verliehen: dem emer. Hauptlehrer Dem Letzteren erging es beſonders ſchlimm, da er ſeiner 
Gutſche zu Breslau den Adler der vierten Klaſſe des Königl. fallenden körperlichen Unbeholfenheit wegen ſogar zum % 
Hausordens von Hohenzollern, dem Schullehrer und Organiſten, ſpött der übrigen Mannſchaften wurde und von ſeinen Mi 
Kantor Apelt zu Leſchwitz, Kr. Görlitz, das allgemeine Ehren. läriſchen Inſtruktoren feiner unzureichenden Leiſtungen 
ch ES ; hi . . fi) häufig zum Nachexerzieren und anderem Straſdienſte HN 


Nebſt drei Beilagen. 


* er) 
eee 


War zu SI. 85 bes Bure 


t ſah. Von den übrigen Freiwilligen ohne oder mit 
Ahafter Turnbildung ließen zwei ſchon bei den einfachſten 
ellen ihre körperlichen Schwächen erkennen und erwieſen 
bei der Steigerung des Dienſtes bald jo unfähig, daß fie 
har wieder ausgekleidet werden mußten; ja der Eine davon 

ter, angeblich wegen dieſer Anſtrengung im Dienſte, ge⸗ 


n. 
ehnliche Erſcheinungen boten ſich ſpäter noch mehrere dar 
nd begründeten als unerläßliche Forderung, daß die Vergün⸗ 


9 
urnbildung für 


Waben, daß das bisher nicht geſchehen, dürfte vielleicht darin 
10 A ſuchen ſein, daß ſeither auf eine allgemeinere turneriſche 
bildung deshalb noch nicht mit Sicherheit zu rechnen war 

Mel die Einrichtungen dafür noch nicht genügten, indem nicht 
Al geeignete Turnlehrer und die erforderlichen Turnräume 
Md Zurnutenjilien beſchafft werden konnten und daß der Ber, 

urneriſche Bildung“ für viele Leute ein noch wenig faß⸗ 
at, ſo daß man denſelbeu noch nicht für würdig erach⸗ 
ki, ibn officiell anzuerkennen. 3 3 
in beide Bedenken könnten recht wohl ihre 1 
Denn wenn der Turnunterricht für die höheren Lehr⸗ 
nein obligatoriſcher fein ſoll, Jo müſſen auch ſolche 
richtungen beſchafft werden, welche jedem Schüler die 
lachende Gelegenheit zur turneriſchen Ausbildung gewih⸗ 
und was die Feſtſtellung des Begriffes „turneriſche Bil⸗ 
9 anlangt, jo dürfte eine Kommiſſion fachkundiger Turn⸗ 
er recht wohl im Stande fein, ſpezielle turn⸗techniſche For⸗ 
Agen in Betreff der Leiſtungen in den Leibesübungen 
en, mit denen in Betreff der Leibesbildung ebenſo ein 
d der Reife für den Freiwilligendienſt ausgedrückt werden 
(bie mit jenem Sekundanerzeugniß der Gymnaſien, Real⸗ 
M und anderer qualifizirter höherer Lehranſtalten nach 
ſſenſchaftlichen Leiſtungen. 
e Beſtimmung für alle öffentlichen, wie privaten höhe: 
hranſtalten mit jener Berechtigung für Qualifikations- 


d. 


zum Tragen der 


d. Riesengebirge. 24. Juli 1869. 


Je mehr aber unſere Zeit die allgemeine Verpflichtun 
Waffen für die geſammte deutſche Jugend 
aufrecht erhält, deſto mehr muß in patriotiſchem Sinne die 
Erziehung einer wehr⸗ und mannhaften Jugend betont werden. 
Das gilt im Allgemeinen. Ganz beſonders aber müßte es 
für Förderung des Turnunterrichts an den höheren Schulen 
von Belang ſein, wenn zunächſt in den gejeglichen Beſtimmun⸗ 
gen über die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte die 
Forderung gymnaſtiſcher Vorbildung nahme fände. Man 
muß die Sinnesart, Gewöhnung und Vorſtellungsweiſe der 7 
hier in Betracht kommenden Jugend kennen, um es für nöthig 3 
u erachten, daß eine feſte geſetzliche Beſtimmung hier eintrete, 
uch die beſſeren Schüler ſehen die Turnfrage mit ganz an⸗ 
deren Augen an, wenn der Geſetzgeber auf die turnerijche 
Ausbildung Gewicht legt. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. f 
Vom 18. bis 20. Juli. : a 
Hr. Münch, Hauptmann, im 3. O.⸗Schl. Inf.⸗Reg. Nr. 62 a 

Glatz. — Hr. Deimel, Lieut. i. 3. Garde⸗Reg. z. F. a. Berlin — Hr. 

Radzivill, Aſſiſt.⸗Arzt im 1. Oſtpr. Gren⸗Reg. Nr. 1. Kron⸗ 

prinz a. Königsberg i. Pr. — Hr. J. L. Rex, Kfm., n. Frau 

u. Fam. a. Berlin. — Hr. E. H. Kahrwig, Kfm. a. Bremen. 

— Hr. Struwe, Oecon.⸗Director a. Koppitz. — Frau Ngute 

bei. Baronin v. Kottwitz a. Boyadel. — Hr. J. Hertel, Kfm. > 

a. Breslau. — Hr. Bormann, Königl. Oberamkmann a. Gram⸗ 

ſchütz. — Frau v. Zeſchau a. Sorau. — Hr. J. Aſcher, Kfm. 

n. Frau a. Breslau. — Hr. H. Fuchs, Kfm. n. Frau u. Fam. 

a. Berlin. — Frau J. Eggert a, Berlin. — Frau Commiſſ⸗ 

Rath Kläger n, Fell, Töchter a. Berlin. — Hr. Sturm, Zahl⸗ 

meiſter a. Berlin. — Hr. A. F. Marſal a. Berlin. — Hr. H. a 

Hirſchberg n. Frau u. Töchter a. Breslau. — Frau Gutsbeſ. * 

Lehmann a. Krenzoly. — Verw. Frau Bittner n. Enkeltochter 5 

a. Frankenſtein. — Verw. Frau Thierarzt Levin a. Culm — 

Hr. Rückert, fürſtl. Sekretär a. Trachenberg. — Hr. v. Lange, 
abrikbeſ. a. Berlin. — Hr. Dr. Ladendorf, prakt. Arzt, n. 
rau und Töchtern a. Schwerin a. d. W. — Hr. Goldenring, 

Kfm., n. Frau a. Oſtrowo. — Frau v. Borck n. Frl. Tochter 

d. Berlin. — Hr. Klüſener, Gütererp., n. Frau a Arnswalde. 

— Hr. Skolkowsky, Miſſionär a. Poſen. — Hr. Brettſchneider, 

Ziegeleibeſ, n. Frau a. Spandau. — Frl. Klawki a. Breslau. 

— Frau Müllermeiſter Müller a. a e — Hr. Schicht, 

Lehrer a. Görlitz. — Verw. Frau Sanit.⸗Rath. Dr. Freund a. 

Breslau. — Hr. A. Tietze a, Grünberg. — Hr. F. Stahl g. 

Grünberg. — Hr. Scholz, Maurer a. Wildſchütz. 


— 


Die Perle der Gefellfchaft. 

Erzählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta, 
Fortſetzung. . 
Vorn gualmten ſchwarze Kohlenfuhrleute in Lederkappen mit 
langen Schirmen im Nacken dem glänzenden Kutſcher und 
ſeinen weißen Handſchuhen entgegen, aufgehalten vom näch⸗ 

ſten Nachbar, der ein todtes Send 1 hatte. Die 
Stauung des vieltauſendräderigen Verkehrs dauerte unge: 
wöhnlich lange. Eine Hauptverkehrsader war ganz eſperrt Er 
und mit einem Labyrinthe von Steinen, tiefen Löchern, 
offenen Gasröhren und Kloaken, Spigärten und graujacki⸗ 
gen Irländern gefüllt. Es gab, wie ſtets und faſt überall, 
etwas am Straßenpflaſter oder deſſen vielfach durchaderter 
Unterwelt auszubeſſern. Die Wagen und Pferde, die auf 
den Hauptſtraßen nicht mehr Platz hatten, mußten ſich 
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durch noch viel engere, labyrinthiſch gewundene Nebenſtraßen 
zurecht zu finden ſuchen. 

„Was zum Henker wählen Sie dieſe infernalen Neben⸗ 
ſtraßen, ſtatt Fleetſtreet?“ frug der Lord unwillig zum 
Wagenfenſter heraus. 

„Fleltſrert iſt um und um aufgeriſſen, mein Lord, 
Strand um und um aufgeriſſen bis Exeter⸗Hall. So 
ſagt der Policeman. Kein anderer Weg mö lch. 

„Dann wünſch' ich wenigſtens mögliche Eile.“ 

„Eile? O mein Lord, hier könnte der liebe Herrgott 
ſelbſt nicht ſo raſch durchkommen!“ 

Der Lord zog den Kopf zurück und ſchloß das Fenſter, 
angeekelt von dem Geruch umher, von der ihn anſtierenden, 
ſchmutzigen Menge, von dem Gekreiſch und Geräuſch der 
engen, verſtopften Straße. Er verſank in die peinlichſten 
Betrachtungen, ſelten auf kurze Zeit durch eine Bewegung 
des Wagens aufgerüttelt Dieſer peinliche Prozeß zog ſich 
in unerträgliche Länge, bis der Lord ſchon auf den Ge⸗ 
danken kam, auszuſteigen und zu Fuß zu wandern. Eine 
ganz ungewöhnliche Angſt und Unruhe ſchien ihn mit Ge⸗ 
walt aus ſeiner eigenthümlichen Gefangenſchaft treiben zu 
wollen; aber die rauchende, pfeifende und ſchreiende Menge 
draußen, die auch alle Fußbewegungen unmöglich zu machen 
drohte, hielt ihn zurück. Er legte I reſignirt im Wagen 
zurecht, ſchloß die Augen und ergab ſich in ſein Schickſal. 

Krach! Krach! Ein ſchmetterndes, donnerndes Geräuſch, 
Geſchrei und Gedränge, ein brüllendes Durcheinander von 
Befehlen, wildes Geknatter von Pferdehufen — allgemeine 
Beſtürzung. f 

Der Weg durch die Nebenſtraßen hatte in der großen 
Cloake verrufener Durchgänge und Sackgaſſen, in Drury⸗ 
lane, ſeine Klimax erreicht. Das Terrain ſenkt ſich hier 
ziemlich bedeutend nach dem Strand abwärts. Vor der 
Equipage des Lords drohete die maſſive Burg eines Kohlen⸗ 
wagens, hinter ihr bäumten ſich rieſige Pferde mit buſchi⸗ 
gen, dicken Füßen, vor einem der berühmten Brauerwagen 
von Barklay und Perkins, hoch beladen mit ſchweren Ton⸗ 
nen. Letzterer ſetzte zu einer Bewegung vorwärts an, da 
wieder etwas Luft wurde; die Pferde des Kohlenwagens 
verſuchten daſſelbe, aber eines glitt aus. Das maſſive 
Gebäude auf Rädern fuhr zurück und ſtieß die Lords⸗ 
Equipage gegen die Deichſel des vorwärts gezogenen Brauer⸗ 
wagens. Der hintere Theil der Equipage war ganz zer⸗ 
ſchmettert und der Lord gegen den Vordertheil feines Wa⸗ 

us geſchleudert worden. Er lag in gräßlichſter Verren⸗ 
Ei befinnungslos innen. Der Kutſcher war vom Bode 
geſchleudert worden und hatte die kreideweiße Perücke und 
auch die Beſinnung verloren. Die beiden Lakaien hatten 
ſich wunderbarerweiſe unverletzt, aber ſehr beſchmutzt an 
den weißen Strümpfen, auf das Straßenpflaſter gerettet. 
Die Lakaien hoben mit Hülfe ſchmutziger Arme den beſin⸗ 
nungsloſen Lord aus dem Wagen. Man ſah keine Wunde, 
kein Glied verletzt. Es war nur der Schrecken, ſagten die 
Leute. Man ſchrie nach Doktoren und fragte nach „Che⸗ 
miſten⸗Läden.“ Es gab deren eine Menge in der Gegend. 
Einige wollten ihn hierhin, Andere dorthin tragen. Dieſer 
Confufton machte der aus Elephanten⸗Knochen und Rinds⸗ 
keulen zuſammengeſetzte Brauerknecht ein Ende, indem er 
mit nach ſeiner Art ſanften Handbewegungen Dutzende von 

Neugierigen bei Seite ſchob, den Lord auf ſeine Arme 


nahm und direkt in einen Chemiſten⸗Laden oder h 
Shop“ trug, über deſſen Thüre die Worte ftanden: Ti 
top, General Practitioner. ö 
Mr. Tinctop, der Generals Praktiker, that natür 
fort alles, was in ſeinen Kräften ſtand, 175 
Kranken wieder zu ſich zu bringen. Dabei hatte er G 
ſtesgegenwart genug, eine Droſchke zu rufen, ihr doppl 
Bezahlung zu verſprechen und fie in größter Haft zu 


wo der Kranke lag, kommen durfte, wenn er gerufen 

So war er darauf angewieſen, in ſeinem Laden bot 
bleiben, meiſt damit beſchäftigt, den Andrang Neugien 
und ihm perſönlich Uebelwollender, deren Zahl ſehr m auh 
zu fein ſchien, abzuwehren und ſich dabei verſchiedene i 10 5 
ſterſcheiben durch von außen angedrückte Naſen wißbegſ he 
ger Lotterbuben zerbrechen zu laſſen. Merkwürdig, was 
eine Menge ſchmutziges Lumpengeſindel ſich fo lebhaft 
das Schickſal des hohen Kranken intereſſirte! Hatte er 
erſchrockenen, athemlos herbeieilenden Freunde in der he 
Geſellſchaft? O ja, dieſe fanden ſich mit der Zell! 
ein. Zunächſt drängte ſich ein wahres Wunder von N 
derpracht und Schönheit rückſichtslos durch die Volt 
in den Laden Tinctop's hinein: keine geringere Per) 
die Königin aller Schönheit im Dorne Theile 
Weſtendes, die Viscountes Baddington, Gemahlin de 
hen Patienten. Sie hatte natürlich die ſchmutzige, ga J den 
Menge draußen keines Blickes gewürdigt, und aul, 2 
Laden wollte fie den Eigenthümer deſſelben und deſſa 9 
chen Blick durch Nichtbeachtung beſtrafen. Aber das e eng 
nen Mr. Tinctop's ging ſofort in ein triumphirendes f $ 
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miliaires Wiederererkennen über. i 
„J was! Wirklich! Die Polly!“ N 
Polly! Wie um's Himmels willen konnte fie Pol 

ßen und gar von dem ſchäbigen Mr. Tinctop einfah 

genannt werden? War ſie nicht die Viscounteß B 4 

ton? Nicht die Gemahlin eines Lords und Mitglihhe 

Oberhauſes? 5 
Sie ſchlug den Elenden nicht zu Boden, weder mil u 

ſchönen Händen, noch mit ihren unbeſiegbaren Blicken, E de te 

die Stolzeſte der Schönen, die Schönſte unter den fl 

Schönheiten Großbritanniens begnügte ſich damit, 1 

blafjen und zitternd zu ziſcheln: „Sch! Sch! Es if 1 — 

aber auch Ihr Verderben, wenn Sie mich noch ein x 

dieſem Namen nennen! Still! Still! Still! Kein 

Keine Miene! Ich belohne Sie! Für das Gegenthell“ 

Rache, wie ſich nie ein Weib rächte!“ Uud dann kam m E 

die Vornehmheit und die beſtürzte Gemahlin eines 10 * 

wieder zum Vorſchein. Als ſolche fragte fie laut: FT Ita 

geht's Lord Baddington? Iſt Gefahr? 
Tinctop hatte 1 1 den Worten der Viscounteſ 

hört; dann antwortete er höhniſch: „Es kamen hier 

viele Perſonen und fragteu. Welchen Grund haben 

ſich für Lord Baddingtan zu intereſſiren?“ 
„Er iſt mein Gatte!“ 


Mit ihm verheirathet?“ 
it ihm verheirathet!“ 5 
un höre, elende Dirne!“ ziſchelte Mr. Tinctop ihr 
ht in's Ohr, indem er ſie zugleich am Handgelenke feſt⸗ 
el. „Ich drehe Dir die Hand ab, giebſt Du nicht ne 
10 mitecte Antwort. Was haft Du gethan, Du juwelenbehan⸗ 
doppil 
zu M 
1 


i 
) 


„Ich war — ich war, ja, ich war — war —“ 

„ „Was Du ſtets geweſen, eine — eine —“ ä 
Abenteuerin. In Baden war ich verwaiſte Tochter ei⸗ 

Man ß Indischen Offiziers. Lord Baddington ſah mich und 
hachte meine Bekanntſchaft. Er ſchwor, daß er ganz Eng⸗ 


Fey ad trotze und entweder mit meiner Liebe leben oder ſter⸗ 
un ben wolle.“ Ki | 

ofaft o wirklich mit ihm verheirathet?“ 

er U „Wirklich. Und hoffe feine Univerſalerbin zu werden.“ 
er Fortſetzung folgt. 

Zeit al . EEE TEE — 
n . Familien ⸗ Angelegenheiten. 

EN 


Todes = Anzeige. 


10145. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
lanft heut Morgen 5 Uhr nach langen grenzenlosen Lei⸗ 
dm mein heißgeliebter, unvergeßlicher Vater, 
Adolph Baron v. Steinhauſen. 


Alen Verwandten und Freunden zeige dies tiefgebeugt 
ergebenſt an. 

Huſchberg, den 23. Juli 1869. : 
Ada Freiin v. Steinhauſen. 
Die Beerdigung iſt Montag den 26 d. M., früh 11 Uhr. 


01. Heute früh 7 Uhr endete ein nie Tod die langen, 
lieren Leiden meiner innigſt geliebten Frau Johanne 
Mr Lauß mann geb. Liebig, im 30. Lebensjahre, 
5 er die Entſchlafene gekannt, wird den gerechten Schmerz 
4 Meflen, in welchem ich, im Hinblick auf fünf mutterloſe Wai⸗ 
i treuer Liebe meinen Dank nachweine. 

sangenau, den 22, Juli 1869. 

1 Wilhelm Laußmaun, Gartenbeſitzer. 
findet, fo Gott will, Sonntags 1 Uhr ſtatt. 


— —— 


% De Beerdigung 

Ds 

Worte innigen Mitgefühls 
beim Hinſcheiden unſers unvergeßlichen Schwagers, 
am "& des Bauergutsbeſitzers 
a Genſt Langer aus Nieder ⸗Merſporf 
Be; 2 ſtarb unerwartet den 11. Juli am Gehirnſchlage in dem 
0 1 ter von 55 Jahren und 5 Monaten. 
1 erg 

0 


Ach! fo früh ſchon gingſt Du von den Dei nen, 
en U Gingſt zum Herrn, den freudig Du bekannt. 
A half unſer troſtlos Klagen, Weinen, 
Du gingſt hin in's beſſre Vaterland. 


In des Lebens fene Kraft und Fülle 
egt' Dein Geiſt die ird'ſche Hülle ab, 


x es war des Höchſten Rath und Wille, 
ich zu betten in ein frühes Grab. 


Deine Mutter, ſchon ſo reich an Jahren, 
Muß den einz'gen Sohn als Leiche ſehn; 
Deine Gattin und die Kinder trauernd, 
Sehn ſich weinend und verlaſſen ſteh'n. 


Doch das treue Herz es iſt gebrochen, 

Deine Seele ſchwang ſich himmelwärts, 

Und dein Leib ruht hier im Schoos der Erde, 
Ungeſtört von jedem Erdenſchmerz. 


Einſt wird auch für uns die Stunde ſchlagen, 


Wo Gott ruft aus dieſer Welt zu gehn; 
Darum ſchlummre ſanft im Topienbalne 


Unſer Troſt iſt nur auf Wiederſehn! 


Gewidmet von ſeinem tieftrauernden Schwager: 
W. Hänſch aus Rudelſtadt. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 25. bis 31. Juli 1869). 
Am 9. Sonnt. n. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: 

Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 18. Juli. Hr. Ernſt Alt, Schneidermſtr. 
hier, mit Louiſe Zimmermann aus Jenkwitz. — Hr. Heinrich 
Güttler, Fabrikſchmied, mit Anna Peſchel aus Leipe — D. 19. 
Hr. Jul Demuth, Drechslermſtr. hier, mit Frau Marie Ketz⸗ 
ler. — D. 20. Hr. Otto Weck, Telegraphiſt an der Königlich 
Niederſchleſich⸗Märkſchen Eiſenbahn hier, mit Frau Anna Lo: 
renz hier. — ggf. Wilh. Belke, Schuhmacher, mit Erneſtine 
Enge hier. — D. 21. Hr. Dr. Jul. Wilgenhahn, Königlicher 
Oberlehrer an der Realſchule zu Annaberg, mit Jungfr. Marie 
Großmann hier. 


Geboren 
Hirſchberg. D. 7. Juni. Frau Maurer Mache e. T., 
Emilie Bertha Anna. — D. 12. Frau Kaufmann u. Kirchen⸗ 
vorſteher Anders e. S., Georg Herrmann. — D. 10. Juli. 
Frau Gürtlermſtr. Paul e. S., Guſt. Rob. Herm. — D. 14, 
Frau Conditor Pätzold e. S., todtgeb. — Frau Schuhmacher⸗ 


. mitr. Schwartz e. T., Emma Helene Louiſe. — D. 26. Frau 


Stockmeiſter Lorenz e. S., Franz Paul Aloys. — D. 1. ge 
Fr. Schuhmachermſtr. Gottwald e. S., Paul Max Binz. Guſt. 

Kunnersdorf. D. 16. Juli. Frau Bäcker Meißner einen 
Sohn, todtgeb. 

Straupis. D. 5. Juli. Frau Bauergutsbeſ. Raupach e. 
T, Erneſtine Paul. — D. 14. Frau Häusler Schnabel e. T., 
Marie Erneſtine. 

1 D. 28. Juni. Frau Häusler Klar e. S., Carl 
einrich, 

Schildau. D. 30. Juni. Frau Hausbeſitzer Sauer e. S., 
Bruno Robert Mar. . 

Eichberg. D. 5. Juli. Frau Fabrikarb. Winkler e. S, 
Paul Julius. 8 

Bolkenhain. D. 7. Juli. Frau Müllermſtr. Böhm zu 
Klein⸗Waltersdorf e. T. — D. 9. Frau Inw. Weyrauch hier 
e. S. — D. 10. Frau Chauſſeewärter Neudeck hier e. T. — 
Fr. Freihäusler Peuſer zu Georgenthal e. S. — D. 11. Fr. 
Meſſerſchmiedmſtr. u. Schleifer Kleiner e. S. — D. 15. Frau 
Fabrikarb. Linke e. S. . 8 | 

Goldentraum. D. 8. Juni. Frau Hausbeſ. u. Zimmers 


mann 
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Fiſcher, geb. Ohneſorge, e. T. Bertha Alwine Auguſte. 
D. 23. Frau Weber u. Hausbeſ. K. Wiedner, geb. Förster, 
e. S., Carl Hermann. 5 Le 


ep zva 9,19 Sit Joh. Friedr. Pohl, Häusl 
ach. D. 19. Joh. Friedr. Pohl, Häusler, 
70, J. 6 M. 16 T = 


Eichberg. D. 17. Juli. Carl Gottlob Berndt, Auszügler, 


77 J. 3 Mon. 

8 üßenbach. D. 24. Juni. Frau Anna Eliſab. geb. Bin⸗ 
ner, Wwe. des verſt, Freigärtner u. Tiſchlermſtr. Hrn. Menzel, 
Fra B. 6 gun Joh drich Lipſius, 70 J 

osdorf. D. 6. Juli. Johann Friedrich Lipſius, ; 
1 Mon. 24 T. 

Bolkenhain. D. 7. Juli. Anna Alwine Ida, T. des 
Werkmeiſter Schnabel in hieſ. Fabrik, 2 M. 3 T. — D. 9. 
Freigutsbeſ. Chriſt. Heinr. Kuttig zu Ober⸗Hohendorf, 47 J. 
wen. 3 T. — D. 11. Rob. Wilh. Paul, ©. des Glaſermſtr. 
Rösler hier, 1 J. 1 M. 27 T. — D. 17. Conrad Emil, S. 
des Schlichter Paul in hieſ. Fabrik, 4 W. — Carl Osw. Jul., 
S. des Schuhmachermſtr. Cörpner hier, 1 M. — D. 19. Carl 
in Wilh. Leuſchner, Inſd in Wieſau, 41 J. — D. 20. 

uſt. Herm. Heinr., S. des Fab. arb. Kraufe hier, 1 J. 1 M. 

Goldentraum. D. 12. Juli. Carl Hermann, j. S. des 
Weber u. Hausbeſ. Carl Wiedner, 19 T. 
hi ſch be 8 185 Jul 5 . Ar 5 Feiſt 

t erg. D. 18. Juli. Frau Anna Jul. geb. Feiſt, 
Wwe. des verſt. Tagearb. Allg 84 J. 10 M 
Unglücksfall. N 

Am 8. Juli verunglückte der Dienſtknecht Carl Aug. Seifert 
aus Klein⸗Neudorf zwiſchen Klein⸗Waltersdorf und Bolkenhain 
bei ſeinem mit Langholz beladenen Wagen ſo, daß er nach 2 


Stunden ſtarb. 


e lb ſtmor d. 


S 5 
Am 15. Juli erhenkte ſich der Freigärtner Wilhelm Göhlich 


in Sandretzky auf Probſthayner Territorium aus unbekannten 
Gründen. 


ee reed 


Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an das Lokal⸗ 
Comitee für das am 18. d. M. hier abgehaltene Turnfeſt ha⸗ 
ben, wollen dieſelben möglichſt bald geltend machen. 


Der Turnrath. 


200. Theater ⸗- Anzeige. 


Sonntag den 25., in der Greiffenſteiner Brauerei, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, Theatervorſtellung und zwar im Gar 


ten: 
Ein glücklicher Familienvater, Luſtſpiel in 3 Abtheilun⸗ 


gen von C. A. Görner. 


Erſte Abtheilung: Die Gardinenpredigt, oder: Häusliche Scene. 


Zweite Abtheilung: Eine brillante Verlegenheit, oder: Ein Kö⸗ 
gnigreich für ein Kind. 


Dei ll: Neckereien der Liebe, oder: Aus Spaß wird 
. BIER 


Entree 5 Sgr. 
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Muſikaliſches, 


Hirſchberg, den 23. Juli. 
Mittwoch den 28. Ju li c., Nachmittags 5 
8 : 5 finden zu einem 

kirchlich wohlthätigen Zweck 
in hieſiger Gnadenkirche unter gütiger Mitwirkung der 
Sängerin Fräul. Baumann aus Berlin und des (of 
meiſters Herrn Ries. aus Paris 5 
Orgel⸗ und Chorgeſang⸗Vorträg 
ſtatt, worauf hiermit aufmerkſam gemacht wird. 

Programme, gültig als Eintrittskarten, 3 7 ½ Ent, W| 
Kaufmann Herrn Anders, Schildauerſtraße, nahe der & BB 
denkirche. gehör 


Im Kurſaal zu Warmbrum en 
Montag den 26. Jult 1869, Abends 7 Uhr i 


Soirée musicale, 


8 Sies veranſtaltet 119 ſt Heini 
Franz Ries, onſtanze Heinti | 
Violinift aus Paris und Pianiſtin aus Beit Mir 
unter gütiger Mitwirkung der Sängerin Fräul. Baumgaſhſ buch 
des Kgl. Concertmeiſters Herrn Hubert Ries aus Berlin F mach 

Billets zu nummerirten Plätzen a 15 Sgr., zu unmung Mid 
rirten a 10 Sgr. find in der Buchhandlung von Liehl au 
Warmbrunn und Abends an der Caſſe zu haben. (l 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen, 


9445. Freiwillige Subhaſtation. N 
„Das den Kleinbauer Karl Gottfried Pätzold'ſchen Erbeh! 
Dörige Bauergut No. 104 zu Pombſen, abgeſchätzt auf l 

zufo 0 der nebit Verkaufsbedingungen in unſerem Burgh“ 
einzuſehenden Taxe, ſoll 0 

am 31. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 

an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Jauer, den 2. Juli 1869. 1 

Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung, 


9379. 2 Nothwendiger Verkauf. 

Das früher dem Reinhold Zippel, jetzt deſſen 
Gerbermeiſter Heinrich Zippel, zu Kaiſerswaldau geh 
Grunpftüc No. 567 hierſelbſt ſoll im Wege der nothiel 
Subhaſtation 5 
am 2. September 1869, Vormittags 11 Uhr, vor 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Nichter in uuf 

Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer I 

verkauft werden. 5 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach 
Nutzungswerthe von 45 Thlr. veranlagt. . Al 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hype 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſh d. 
können in unſerem Bureau a während der Amtsſh 
eingeſehen werden. ; 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andermeilt) 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo! 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelle 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſellen 
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ve 
gerungstermine anzumelden. 0 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages 10 6 


CC 


am 6. September 1869, Vormittags II uh 


rem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer 1. 
em unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
iſchberg, den 30. Juni 1809. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


F Nothwendiger Verkauf. 
A Las dem Gärtner Ernſt Heinrich Weichenhain gehörige 
„ Grundstück Nr. 1924 zu Cunnersdorf ſoll im Wege der noth⸗ 
ge pendigen Subhaſtation 
am 16. September 1869, Vormittags 10½ Uhr, 
ar dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gnichtsgebäude Terminszimmer ! verkauft werden. 
gu dieſem und dem Grundſtück Nr. 234 zu Cunnersdorf 
leren zuſammen 51,67 Morgen der Grundſteuer unterlie⸗ 
110 Ländereien und iſt daſſelbe in Gemeinſchaft mit dem 
ANNE Lundſtück Nr. 234 bei der Grundſteuer nach einem Reiner⸗ 
a gage von 52,11 Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach einem 
ihr Aubungswerthe von 30 Thlr veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Helene 
hein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
F linnen in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden cin: 
eiehen werden. 
le Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Hamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
1% buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
klin, e e N ben n dieſelben zur Ver⸗ 
Innung er Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei stermi 
20 nden. päteſt ſteigerungstermine 
( Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
„ am 20. September 1869, Vormittags 11 uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer I, von dem unter: 
ſichneten Subhaſtakions⸗Richter verkündet werden. N 
ſuſchberg, den 27. Juni 1869, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der e 
artſch. 


in 1 
Berlin? Wir 


= Nothwendiger Verkauf. 

De as der verehel. Marie Nerger geb. Walter gehörige 

3 a Nr. 52 Alt⸗Kemnitz ſoll im Wege der nothwendi⸗ 

deen Subhaſtation 

65 ai 20. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 

4 in anf Antetzeichueten Subhaftationsrichter, 

en eo F Terminszimmer Nr. X, 

u dem Grundſtücke gehören 1,00 Morgen der Grundſteuer 

nde Ländereien und ift daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 

0 10 Aan Nutzungswerthe von 8 Rthlr, veranlagt. 

0 1 105 die du aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

6 hin ie be onders geſtellten Kaufsbedingungen, eimaige Ab⸗ 
Mein gen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 

N dunen in unferem Burean Ia. während der Amts⸗ 

Ale eingeſehen werden. 

wol amel lelenigen, welche Eigenthum oder anderweite z ur Wirk 

peiſh Beh gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 

tssuut chen laben, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 

90 BR werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
f 10 00 Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 


m 
Ertheilung des Zuſchlages wird 


y ne Neth über 
f „September 1869, Vormittags 9 Uhr 
ane Gerichtsgebäude, e von 5 un⸗ 
or 115 Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

chberg, den 12. Juli 1869. 

Könſgl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


9717. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Gärtner Cenft Heinrich Weichenh 
rige Grundſtück Nr. 234 zu Cunnersdor 
nothwendigen Subhaſtation ; 
am 16. September 1869, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter im Termins⸗ 
zimmer Nr. I verkauft werden. 

Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 192 4 zu Cunnersdorf 
gehören 51,67 Morgen der Grundſteuer unterliegende Län⸗ 


chenhain gehö⸗ 20 
f fol im Wege der 


dereien und iſt daſſelbe in Gemcinſchaft mit 192 bei der 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 52,11 Thlr. veranlagt. 


Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit ugeſard dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 20. September 1869, Vormittags 11V, Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I vor dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 6. Juli 1869. 

€ Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bartſch. 
Nothwendiger Verkauf. 


9794. 


gehörige Grundjtid Nr. 181 hierſelbſt ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 23. September 1869, Vormittags 11Y, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. I verkauft werden. 

Zu dieſem und dem Grundſtück Nr. 924 hierſelbſt gehören 
zuſammen 4,94 Morgen der Grundſteuer unterliegende Läns 
dereien und iſt daſſelbe znfammen auf Nr. 924 bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 7,20 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. f 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit gende dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. BE 

Das Urtheil über Erthe lung des Zuſchlages wird 

am 27. September 1869, Vormittags 11, Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 1 vor dem 


unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 7. Juli 1869. 
Königl Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Barlſch. 
9440. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gaſthofbeſitzer Johann Nepomuk Schwant⸗ 
ner gehörige Grundſtück No. 924 hierſelbſt ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 

am 23. September 1869, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatious⸗Nichter in 
unſerm Gerichtsgebäude, Termins⸗ Zimmer No. I., 
verkauft werden. £ 

Zu dieſem und dem Grundſtücke No. 181 We gehören 
zuſammen 4,94 Morgen der Grundſteuer unterliegende 
dereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem 


Das dem Gaſthofbeſiher Johann Nepomüt Schwantner 


Län⸗ 5 


— — 


Reinertrage von 7,20 rtl., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 100 rtl. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſongen 
können in unſerem Bureau la, während der Amtsſtunden ein: 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit ln beit dieſelben zur Ber: 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungst ermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

zam 27. September 1869, Vormittggs 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. I., 
von dem unterzeichneten Subhaſtations richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 27. Juni 1869. 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 

Bartſch. 


10129. Nothwendiger Verkauf 

Das der verw. Riha Chriſtiane geb. Dittrich und deren 
Kindern gehörige Haus Nr. 28 zu Fhchbach ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 

am 7. October 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations-Richter, in unſerem 
Gerichtsgebäude Terminszimmer J, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören 0,70 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 80 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
fungen können in unſerem Bureau la. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. a 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 


ealrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ber: 


ſteigerungstermine anzumelden, 


Das Urtheil über Erth lung des Zuſchlages wird 
5 am 12. October 1869, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer ! von dem uns 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 14. Juli 1869. ; 
Königliches Kreis Gericht. 5 
Der Subhaſtations⸗ Richter. gez. Fliegel. 


Hafer⸗Auktion auf dem Halme. 


10131. Montag den 26. d. Mts., von früh ' 9 Uhr ab, 
ſoll der ſämmtliche Hafer auf dem Halme des früher Schubert'⸗ 


ſchen Gutes (Cunnersdorf No. 1) gegen gleich baare Zahlung 


verſteigert werden. 


ſtei F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 
10124. 


Auktion! 


Montag den 26. Juli a. c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen in der Ernſt Weichen hain'ſchen Gartenſtelle Nr. 192 
zu Cunnersdorf 


I Beete Korn, 


Beete Kartoffeln 


an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich baare Sohn 
verkauft werden Wir laden Kaufluſtige hierzu ganz ergebenit 


ein. Das Ortsgericht 
Cunnersdorf, den 22. Juli 1869. 


9835. N 
Muttion 
Donnerſtag den 29. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
len auf dem hieſigen Markte vor dem Rathhauſe eine halb 
deckte Chaiſe, ein Frachtwagen mit eiſernen Axen, um II 
auf dem Schützenplane ein Pferd (Rappenſtute) und um N 
Uhr im Gaſthofe zu den „drei Kronen“ ein Billard mit) net 
Queus und 3 Bällen, ſowie 3 Sophas gegen baare Baht) auf 
verſteigert werden. Hirſchberg, den 15. Juli 1869. uf 
Der gerichtliche Anktionskommiſſarins. Tihamk feen 


: berſe 
9 85 Auktion! 


ein 
Donnerſtag den 29. Juli a. e., Nachmittags 2 uh bert 
ſollen im Gerichtskretſcham hierſelbſt St 
ein Brettwagen mit hölzernen Axen, Der 
ein neuer, einſpänniger Wagen mit eiſernen A 
ferner Kleidungsſtücke und Hausgeräth öffentlich meiſtbietß 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Wir laden all 
luſtige ergebenſt ein. f Das Ortsgericht 
Cunnersdorf, den 22. Juli 1869. 5 
9968. Bekanntmachung. 
Künftigen Sonntag den 25, d. M., Nachmiltags 3 U 
werde ich meine Ernte, beſtehend in Korn und Hafer, MN 
bietend an Ort und Stelle verkaufen und gleichzeitig die Rah 
auf 6 Jahre verpachten. „5 
Lomnis, den 20. Juli 1869, 1 int 
Der kathol. Lehrer Günthermanm. an 


10090. Getreide - Auftion. mer! 
Freitag den 30. d. M. werde ich auf den zu No, % der 
hörigen Ländereien zu Mittel⸗Stonsdorf en zur Kill 

ſtehende Getreide auf dem Halme; beſtehend in 2 Gelben, fe 
Roggen, 3 dgl. Gerſte und 2 dgl. Hafer, Vormittags 10, 
gegen baare Zahlung verſteigern. . Fei 


MQ̃etreide⸗ Auktion. 


Donnerſtag den 29, d. M. werde ich ſämmtliches L 

ter: und Hommer⸗Getreide, nebſt Kartoffeln, an den Mil 
tenden bei Baarzahlung verkaufen. Anfang früh 7 

5 pP 

U 


petd 
b 


Meffersdorf, den 20. Juli 1869. J. G. W̃ 
eren ; 
ne 


19 
Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachuſſ an 
Es ſollen auf dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau, u 
genannten Hegebuſch, am 29. Juli d. J., von früh 9 
ab, öffentlich lieitando verkauft werden: : H. 
257%, Schod hartes Schlagreißig, 
4 12 1 weiches 7 

Dies zur Kenntnißnahme 

Mochau, den 19. Juli 1869. 5 
Das Groſtherzogl. lan. Oherinfpefti 
iene 


>. Muftions=Anzeige er 
Aus dem Nachlaß des zu Giehren verſtorbenen Schulch, ei 
und Gerichtsſchreibers Ulbrich werden N 1 pl 
Sonn tag, den J. e c., von Nachmittags ei 
5 € r au, 779 
in der Scholtiſei zu Giehren verſchiedene Gegenftändt | 300 
häuslichen Gebrauch, zugleich auch eine tragende Kuh ld 
Kalbe, durch die Ortsgerichte daſelbſt gegen gleich 10 
zahlung an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft, a 
kaufluſtige Zahlungsfähige hiermit eingeladen werden 
Ein gutes Flügel⸗Inſtrument kann für den Preis vo 
Thlr. ſofort übernommen werden. 
Giehren, den 18. Juli 1869. 
. Die Erben. 


Re: Auftion. 
e Mittwoch den 28. Juli 1869, 

| Nachmittags von 2 Uhr ab, 

in Menden in Tie ze's Hotel hierſelbſt eine Wanduhr, eine Menge 
N Porzellan⸗Geſchirre, 36 Stück Meſſerbänkchen, 64 Stück Bier: 
ahl fen mit Deckeln, ca. 300 Stück verſchiedene Flaſchen, 4 Fla⸗ 
ſchen Grünberger Wein, ätheriſche Oele, Zucker, Bilder und 
herſchiedene Meubles 
und vor Tietze's Hotel 
Fein Kalb (Jährling) meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
2 Uhl verkauft werden. { 

Hermsdorf u/K., den 20. Juli 1869, 

4 Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarins. Bogdan 

F 


Vieh⸗ und Getreide: Auktion. 
Mittwoch den 28. Juli c., 
: Vormittags 9 Uhr, i 
erden auf dem Bauergute des Herrn Mühlenbeſitzers Schnieber, 
e bub No. 43 zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. D.: 
13 Kühe, 2 tragende Kalben und 
Bi 3 kleinere KRalben, 
FT fönie die geſammte Ernte von ca. 50 Morgen Weizen, Korn, 
ann. Gerſte und Hafer auf dem Halme, in einzelnen Parzellen, ge⸗ 
ben bagre Zahlung verfteigert, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
lerten eingeladen werden, daß mit dem Verkauf des Vieh's 
; 1 der Anfang gemacht wird. 5 
e, Schubert, Ortsrichter. 


ee! gr. 
1 Zu verpachten. 


die Hielſcher'ſche Bauergutswohnung No. 3 zu 
Neibnig iſt ſofort zu verpachten, nach Wunſch mit Obſt⸗ und 
Ongſegarten. Dieſelbe würde ſich auch für einen Prpfeſſioniſten 
Alte Art eignen. Bewerber haben ſich bei dem Gutsbeſitzer 
Velſcher zu Nieder: Spiller zu melden. 


BA, Me 
ohne G 


10 


1 Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
_ 1 % Zum Verkauf und Tauſch auf ein ländliches Grun d⸗ 
c ft mir übertragen : 5 

15 Cine Mühſe, eine Meile von Waldenburg entfernt; bei 
uller@l desselben befindet ſich ein franzöſiſcher, ein deutſcher und ein 
dene; eine Schneidemühle, Gewerk neu, 22 Morg. Acker 


eto 5 5 


ta d. Diele, 2 Kühe und ein Pferd. Außerdem wird die Gaſt⸗ 

: dat lebhaft is 10500 Thlr. Anzahlung 
vn f 0 Thlr. Hypothekenſtand gut. Darauf Reſiektirende wollen 
Aud g ſich an mich wenden. Wilhelm Stör, 


8 Commiſſionair in Altwaſſer. 
5. 1 10055. 


Pachtgeſuch. 


von M. 
dien einem angenehm gelegenen Dorfe des Hirſchberger 
e wird ein an lebha 1 Straße gelegenes Haus auf 
a Arbe dun zu pachten geſucht und Offerten nebſt näheren 


ch die Expedition des Boten unter No. 10 erbeten. 


ze 


10097. Eine Gaft: oder Schankwirthſchaft wird von 
einem cautionsfähigen Manne zu pachten geſucht. Adreſſen 
sub A. M nimmt die Expedition des Boten an. l 


Er 
SBURg. 

Von einem langjährigen Bruſtleiden, gegen welches ich viele 
Aerzte erfolglos gebraucht, bin ich durch Herrn Dr. Noſen⸗ 
feld hierſelbſt, Leipzigerſtraße 111, vollſtändig wieder hergeſtellt 
worden. Ich kann daher die bewährte, überall leicht anwend⸗ 
bare Curmethode des Herrn Dr. Roſenfeld angelegentlich em⸗ 
pfehlen. Selmann, Rentier in Berlin, 
10121. Potsdamerſtraße 107. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Königl. Preussische Lotterie. 


Ziehung der II. Klasse den 3. August, Ein- 
lösung der Loose spätestens am 30. Juli 
bei Verlust allen Anrechts. 

Lampert, Königl. Lotterie-Rinnehmer 
10152. in Hirschberg, 


8730 


Emil Kabath, 


Inhaber des 
Louis Stangem’schen 
Annencen-Bureaus, 
Breslau, Carlsstrasse 28, 


beſördert Inserate aller Art in sümmtliene im In- und 
Auslande erscheinenden Zeitungen HR tüg- 
lich und zu Original- Preisen. hei Inserateu 
für mehrere Zeltungen bedarf es nur eines Manuseripts und 
wird auf Verlangen über jedes Inserat ein Belag geliefer, 


Epilepsie. 
Fr, A. Quante | 
Ss in Warendorf, Westfalen, Fabrikant- und 
T | Erfinder 
des einzig bewährten und weltberühmten, 
nicht medizin. Universal-Heilmittels gegen 
die Epilepsie (Fallsucht), Inhaber mehrerer 


Ehrenzeichen etc. 
Prospecte gratis. Franco gegenseitig. 


Referenzen. — 

Herr Baron von Reitzenstein, Major a. D. 
in Recke, Westfalen. 1 ; 
Herr Caplan Neymes in Hinsbeck am Rhein. 
Herr A. Büring in Berlin, Lindenstrasse 52. 
Frau Henriette von Stosch geb. von Walther, 
zu Kl. Woitsdorf bei Poln.Wartenberg- 
Breslau. 9372. 


lor. Aufforderung. 
N Alle diejenigen Pfandgeber, welche der Auffor⸗ 
derung, ſich bis zum 20. d. M. an Stelle der 
abgelaufenen Pfandſcheine neue zu löſen, bis heute 
noch nicht nachgekommen ſind, werden hierdurch 
nochmals aufgefordert, dies bis ſpäteſtens den 30. 
d. M. zu thun, widrigenfalls ihnen nach dieſem 
Tage neue Pfandſcheine nicht mehr ertheilt, viel⸗ 
mehr die betreffenden Pfänder, falls ſelbige nicht 
ausgelöſt werden, dem Königl. Kreisgericht zur 
öffentlichen Verſteigerung überwieſen werden. 
Hirſchberg, den 22. Juli 1869. 
H. Baumert. 


9914. Wohnungs - Veränderung. { 
Um Irrthümer u vermeiden, zeige ergebenſt an, daß ich ſchon 
von Johanni ab Markt No. 18 wohne. L. Eberts, Tapezier. 


Zuchtvieh⸗Verein des Rieſen⸗ 
gebirges und der Ober⸗Lauſitz. 
Dierſelbe hat von der hohen Staats⸗Regierung 
die Genehmigung zu einer Verlooſung von 
Zuchtthieren erhalten; indem wir auf das Sta⸗ 
tut, welches auf der Rückſeite der Looſe abgedruckt 
iſt, verweiſen, machen wir bekannt, daß die Ver⸗ 
looſung 
am 1. September a. c. in Lauban ſtattfindet, 
5 und Looſe & 15 fgr. in Hirſchberg 

bei Herrn F. Dittmann und bei den Herren 
J. G. Hanke & Gottwald's Nachf., 
in Friedeberg bei Herrn G. B. Carganico, 
in Greiffenberg bei Herrn E. Feigs, 
bei Hrn. E. Neumann und bei Hru. A. Ziekro 
zu haben find. > 

Das Begründungs⸗Comité. 

. v. Jaſtrow — Hartmannsdorf, Toß — Steinkirch, 
v. Moſer — Holzkirch, Nitthauſen — Schreibers⸗ 
dorf, Plathner — Seifersdorf, Fünfſtück — Lan⸗ 
genöls, Herfchel — Ullersdorf, Böhme — Gerlachs⸗ 
n heim, v. Baſtrow — Heidersdorf. 

BBieinrich Engelhardt, Lauban, Correſpondent 
Ban: und Rendant. 9970. 

‚Epileptische Krämpfe bat den 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 
IU brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45. 


2102 — 


9869. Hiermit zeige ich an, daß ich noch Beſitzer meiner 9 


10022. 1 1 
Mittheilung. 
ihn Anfange d. M. hatte ich die hohe Ehre, von na 
zeichneten hohen Herrſchaften von Hochderſelben Beſuch in m 
nem alten Koppenhauſe erfreut zu werden. 1 
Ihre Majeſtät die Königin von Bayern nebſt Gefolge, 
Ihre Königl. Hoheit Prinzeß Alice L. v. Heſſen, Pri We 
v. Großbritannien, A 
Se. Durchlaucht Fürſt v. Reuß nebſt Gemahlin, 
Se gräfl. Gnaden Graf v. Stolberg, 4 
der Landrath Herr v. Grävenitz nebit Gemahlin und Dal 
enannte hohe Herrſchaſten erfreuten ſich der herrlichſth 
itterung und ſchönſten Ausſicht, und verließen die Koh 
höchſt befriedigt. 1 
Schneekoppe, im Juli 1869. 


| 
Fr. Sommer, Reſtaurateur auf der Schneekoppz 
i im alten Koppenhauſe. | 
Derartige hohe Beſuche find gewiß die beſte ul 
ſicherſte Recommandation und kann ich deshalb mM 
vollem Recht meine Reſtauration allen Herrſchafch 


welche die Koppe befteigen, beſtens empfehlen. 


. 


e 


bin und in Folge deſſen keine Briefe mit der Adreſſe Ne 
oder Partikulfer annehme. E 
5 Carl W. Siegert, Bleichbeſih 


„ess. Wellenbad. 
Einem geehrten Publikum Hirſchberg's I 
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß 
bei meiner Mühle ein Wellenbad einger 
habe. Indem ich daſſelbe einer gefälligen Pa 
tung empfehle, bemerke ich, daß Karten im EHE 
zelnen & 3 Sgr., im Abonnement a 2 ½ C 
von heute ab bei mir zu haben ſind. f 
Cunnersdorf, den 20. Juli 1869. ®: 
H. Jülge, Mühlenbeitt 


10154. Die Bildhauer ⸗Werkſtätte 
des Wilhelm Anders 


in Armenruh bei Ober⸗Harpersdorf 
empfiehlt ſich zu Lieferungen von rohen und bearbeitet 
nen in verſchiedenfarbigem Marmor, Sandſtein, Porphit, 
ſalt zc. zu Bauten und verſchiedenen Luxusgegenſtänden; | 
aller in das Fach ſchlagenden Artikel, als: ö 
Altäre, Grabmäler aller Art, Schriftpiatten, Poſtan 
Tiſchplatten, Taufſteine, Kirchenverzierungen, Statuen % 8 
Den geehrten Herrn Baumeistern und Bauherrn, Dergalif 7 
ſowie dem in dieſem Fach geſchäftstreibenden Publikum 2 
Kunſtfreunden empfehle ich mich beſon ders. ES 
Auch werden alte, deſecte Sachen auf das Billigſte MIT 
W. Anders, Steinmetz und Bild, 
in Armenruh bei Ober⸗Harpersdorf, 5 1 


Cunnersdorf. 


Lungenschwindsucht guet eine 6 
thode in feiner Heilanftalt und brieflich: 
gb. pr. Waosonzera, Bert, Nee 


9 des s Boten 1775 d. eee 2⁴. . 1869. 


55 7771 = BE 
| Den Ein. und Verkauf von Eee 
Wan! Nealifirung fälliger Coupons und gelooſter Effec⸗ 
ten, jowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 5 
ichern Hypotheken und Werthpapie⸗ 
ren beſtens empfohlen. 


men, 


| Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch 5 


kappe, | 
ſte M 


1 | Langſtraße. Richard Schaufuss, 
ni Bank⸗ en 


Hierdurch beebre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 1. Juli das mit Billard, 


Ls, geibabn, Colonnade, ſowie Geſellſchafts⸗ und mehreren Fremdenzimmern 
gen hergerichtete 


1 4 1 „Gaſthaus zum Pelikan“ 


si u Eichberg bei Huſcberg übernommen habe. 0 
Jerich I 


Dieſe meine auf's Angenehmſte eingerichtete und reizend gelegene Reſtauration dem ge— 
Si arten Publikum zum gefälligen Beſuche angelegentlichſt empfehlend, verſichere ich, daß ich Alles 
n A auubieten werde, den Anforderungen der mich Beehrenden gerecht zu werden. 

1 f Eichberg bei Hirschberg, im Juli 1869. A. Klein, Reſtaurateur. 


16 Hamburg: Shane Yarketfahrt ee Geſellſchaft. 
— Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork, 

1 Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 

1001 bat, Mittwoch, 28. Juli 8 Allemannia, N N ung 8 

Ka 5 Olle nia, do. 4. Auguſt a Holſatia, Auguſt 8 
Qileſia, do. 11. Auguſt 7 Germania, = 25 Septbr. 8 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 

u ir acht 5 2. ai 125 40 1155 b. Cubiefuß A: 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

ee Hefpprto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff⸗ 

fun, 


und zwiſchen ‚Sanıyurn und New: Orleans, 


Send L 2. 10. per ton von 8 u a mit 15%, 15 A 
Näheres bei dem Oi mafte uguft Bolten, Wm. Miller's Be Hamburg, A 
dem für Preußen zur Schließung der Verträge 125 vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General ⸗ Agenten 
8 H. €. Platzmann in Berlin, e 7 und Louiſenſtraße 1, 1 


w Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land e 


weihung, verbunden mit Tanzmuſik, ſtatt. 


Vaſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, 1105 Cajüte 100 Thaler, An 55 Thaler Preuß, Gm in: 


n 


ſich der Unterzeichnete hiermit ſeinen neuerbauten Gaſthof 
„zum Feldſchlößchen,“ 

früher genannt der „Schilfkretſcham“ in Buchwald, befteng | 

empfehlen, und findet auf Sonntag den 25. Juli c. die Eiß | 


Um geneigten Zuſpruch bittet freundlich und ergebenſt 
E. Lean er. - 


Militair : Vorbildungs Bastel zu Caſſel, 
Garde du Corps - Platz No. 3. 


lichſt ſchnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrich⸗ und‘ Freiwilligen⸗ Examen, verbunden mit guss“ 

za — Be Auskunft über die Anftalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a D. Graf von Reichenbach N 

örlitz, der Major a. D. von Wrochem zu Neiſſe und der Rittergutsbeſier und Landesaͤlteſte Freihe vol g 
Gregory zu Ober⸗ Tworfimirke bei Freihan, eee Breslau. — Proſpekte gratis. 

10062. von Hartung, . Lieutenant a. D. und Zn 


aden SE 
Zwei Mal wöchentliche Postda mp schiff fahı 


von Bremen nach NEWYOrK una Baltimore, 


D Baltimore Mittwoch 28. Jul nach Baltimore via Southampton, 

D. Main Sonnabend 31. Juli „ Newyork „ Southampton 

D, Newyork Mittwoch 4. Auguſt „ Newyork „ Havre 

D. Deutſchland Sonnabend 7. Auguſt „ Newyork „ Southampton 

D Berlin Mittwoch 11. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 

b. Hanſa Sonnabend 14. Auguſt „ Newyork „ Southampton 

D. America Mittwoch 18. Auguſt „ Newyork „ Havre 

D. Rhein Sonnabend 21. Auguſt „ Newyork „ Southampton 

D. Leipzig Mittwoch 25. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 

D. Donau Sonnabend 28. Auguſt Newyork „ Southampton j 

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 1 5 


Waſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereintunft. 


Postdamptschifftahrt 
zwischen Bremen und NeW- Orleans via Havana, 


Havre anlaufend. 


D. Fraukfurt 15. September 1 5 D. Hannover 13. October 
D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 
und ferner jeden zweiten Mittwoch. 


Vaſſage⸗ Dress Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
racht: £ 2. 10 5 mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bean Maaße. 


Nähere Austunff ertbeilen ee Paſſagter⸗ Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fon h 1 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. em 

Cr&asımann. Director. ud. Potern, zweiter Director. 10 

Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung core 

‚3820, General-Agent Leopold Goldenring in u 1 Uns 


Am 
0 
Fund 


A 


0 P. 


ſowie Lager von Stickereien, 


ten Reellität befleißigen und zeichne 
i Hirſchberg im Juli 1869. 


3 m Friſi reslau erlernt, empfiehft ſic 


in 
: en, Marie Böhm, Promenade 28, 
4 vis-a-vis der Tuchhandlung des Herrn Töpler. 


00, Diejenige Handelsfrau, welche Anfangs Oktober 1867 

dem ehemaligen Fuß⸗Gensdarmen Spitz zu Petersdorf, 

Ain Wernersdorf wohnhaft, in der Nähe des Gaſthofes zum 

emdlihen Hain in Wernersdorf angehalten wurde, event. ihr 

ftihein abverlangt worden, möge einer wichtigen Mitthei⸗ 

ug halber ihre Adreſſe in der Expedition d. B. niederlegen, 
dieſelbe an den Einſender d. befördern wird. 


„ Berkaufs Anzeigen. 

] ni Ein Haus in guter Lage der Stadt Hirſchberg, mit 
Ser Ausſicht nach dem Gebirge, großen, guten Räumlich⸗ 

N, Wagenremiſe und Stallung, großem Hofraum, der ſich 

zur Anlegung eines Gärtchens eignet, iſt ſofort zu ver⸗ 

ü. Näheres beim Commiſſionair Klenner in Hirſchberg. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


"ein einem frequenten Badeorte Schleſiens, dicht an der 
ade eine halbe Stunde von der Bahn und der Kreis⸗ 
d Mahl-, Schneidemühle und Bäckerei mit 
10 und Waſſerbetrieb, vor drei Jahren neu erbaut, mit 
h 19 an Kurgäſte zu ver miethenden Zimmern, gerichtlich ab: 
1 10 t nach dem Material: und Grundwerth auf 22178 rtl. 
1 dem Ertragswerth auf 32,196 rtl., ſoll unter gün⸗ 
10 dingungen; für den Material⸗ und Grundwerth ver⸗ 
i Verden. Näheres zu erfragen durch den Kaufmann 
Bittner in Lauban. 


1 Brettſchneidemühle mit 2 Sägen, nach neueſter 
4 ie un gebaut, mit ſtarker Waſſerkraft, und wo ſich 
in ge der großen Räumlichkeit noch Vieles anbringen läßt, 
ben denne. Anzahlung 1000 rtl Wo, iſt in der Expe⸗ 
4 d dle a, d. R. zu erfragen. 9764. 
chase Meine zu Koiſchwitz bei Liegnitz gelegene Wirth: 
A u 16 Morgen Acker und Wieſen, ohne den Seean⸗ 
dig f ollſtändigem lebenden und todten Inventarium, iſt 
„Au verlaufen. Vietze, Stellenbeſ. No. 35. 


045, Ein Ha 7 7 7 7 
Jui us in einem großen fabrikreichen Dorfe, mit 

bn Wobnungsräumlichleiten, Keller und Pferdeſtall, nebſt 
1 E en, worinnen ſeit 12 Jahren die Handlung mit 
8 arolge betrieben worden, am frequenteſten Theile des 
N: egen, iſt zu verkaufen. Anzahlung 500 rtl. Wo, it 
Spedition des Boten a. d. R. zu erfragen. 


wit 


Am 1. Juli c. eröffnete ich hierſelbſt, Wahnhofſtr. 69, ſchrägüber der Poſt, eine 
Leinen⸗ und Tiſch 


verbunden mit 


Wäſche Fabrik und Lager, 


Indem ich mein Unternehmen auf's Beſte empfehle, werde ich mich ſtets der größ- 


zeug Handlung, 


Strumpf⸗ und Weißwaaren. 


1 


1014 


10080. Meine Reſtauration mit großem we alle 
Garten bin ich Willens, veränderungshalber unter ſoliden 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

) N. Felix. 


Striegau. 
10075. Familienverhältniſſe wegen iſt ein Haus mit Garten, 
nebſt gut eingerichteter Drechslerwerkſtatt, Verkaufs ⸗Geſchäft, 
billig zu verkaufen. Anzahlung 1200 rtl. Kaufluſtige erfah⸗ 
ren das Nähere in der Expedition d. Bl. unter Chiffre uu. W. 
No. 400, franco gegenſeitig. 


r — nn 


NN 
10126. Im Beſitz einer Nähmaſchine, empfehle ich 

* mich den hohen Herrſchaſten mit derſelben zur Anferti⸗ 
gung der eleganteſten Damenroben, ſowohl in wie 
auch außer dem Hauſe, mit dem Bemerken, daß die 
neueſten Journale zur gefälligen Einſicht bei mir liegen. 

Hirſchberg, den 23. Juli 1869. 3 

Ida Haaſe, dunkle Burgſtraße No. 20. 


NEN 


9375. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus, nebſt 
zwei Morgen Acker, beides aneinander, iſt bald zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Auguſt Lachmann 

zu Rengersdorf b. Markliſſa. 


9941 Haus Verkauf. 


Ein maſſives, Tſtöckiges Haus mit 4 ſchönen Wohnungen, 
einem maſſiven Nebengebäude, in einem großen Kirchdorfe, der 
ſchönſten Gegend des Hirſchberger Thales, dicht am Bahnhofe. 
gelegen, für jeden Geſchäftsmann und Gewerbetreibenden der 
günſtigen Lage wegen vorzüglich geeignet, iſt preiswürdig bald 
zu verkaufen. Unterhändler verbeten. 5 

Näheres unter P. P. poste restante Kupferberg. 


. 


N 


a 8 1 17 74 1 

Eine Waſſermühle mit Lohſtampfe 
und circa 8 Morgen Areal, eine halbe Stunde von einer 
Eiſenbahnſtation gelegen, iſt unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
ork zu verkaufen, 8 5 

Auskunft ertheilt ſchriftlich und mündlich der Seeretair 
Wiedermann zu Hirſchberg, Hirtenſtraße Nr. 2. 9846. 


900 Eine Lohgerberei 


in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, 1 (Eckhaus zweier 

Hauptſtraßen) faſt maſſiv gebaut und hart gedeckt, ebenſo die 

Werkſtatte, letztere 20 Schritt vom Wohnhauſe entfernt, welches 
2 Laden hat, worin in einem ſeit 50 Jahren ein gangbarer 

Leder⸗Ausſchnitt iſt, Waſſer eigenes, iſt veränderungshalber ſo⸗ 

fort unter ſolidem Uebereinkommen zu verkaufen. Preis 6500 
Thlr. Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres poste re: 
tante F. A. Haynau. 


Ae 
In Jauer iſt ein am Ringe gelegenes Haus, wo⸗ 
rin ſeit vielen Jahren ein renkables kaufmänniſches Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird, und welches ſich auch zu jedem 
anderen Geſchäft eignet, unter ſoliden Bedingungen zu 

N verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf directe Anfra⸗ 
gen der Eigenthümer unter Chiffre A. S. AR poste © 
restante Jauer. 


S 
10100. In einem der größten Fabrikorte Schleſiens u. beſter 
Lage iſt wegen plötzlich außerörtlicher Geſchäftsübernahme eine 
feine Reſtauration ſoſort zu verkaufen. Franko⸗ Anfragen 
sub F. II. in der Grpebit.cn des Boten niederzulegen. 


9930. Grundſtücks Veitation. 

Die hierorts sub Nr. 11 gelegene Gärtnerſtelle mit 20 
Morgen Acker, Wieſen und Obſtgarlen, an der Straße im 
Mitteldorf gelegen, will Beſitzer in Folge Uebernahme eines 
andern Geschäfts aus freier Hand, event. im Wege des M 
u verkaufen. Die Gebäude ſind maſſiv und im beſten 

auzuſtande, Keller und Stallung gewölbt; der erſte Stock 
brachte eine durchſchnittliche Miethe von 80 rtl. Das Grund: 
ſtück iſt rentenfrei. ae $ 
Zur Entgegennahme von Geboten iſt ein Termin auf 

Ei den 2. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, 
im Gaſthof zum Hochſtein hier angeſetzt worden, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. Der Abschluß des Vertrages 
ſopwie die Uebernahme des Grundſtückes kann jederzeit erfolgen. 
Die näheren Bedingungen ſind außer bei dem unterzeichneten 
Ortsgerichte in dem zu veräußernden Grundſtücke und bei dem 
Secretair Herrn Wiedermann in Hirſchberg zu erfahren. 
Schreiberhau, den 16. Juli 1869. Fee 
eiks. 


Die Ortsgerichte. 
2. Freiſtellen⸗Verkauf. 

Eine Freiſtelle, ca. 10 Morgen incl. Wieſe groß, ſehr gut 
gedüngter Acker, mit vollſtändiger Ernte, ſchönem Garten; die 
Gebäude befinden ſich in ſehr gutem Zuſtande, iſt wegen hohen 
Alters des Beſitzers ohne Einmiſchung eines Dritten zu ver⸗ 


kaufen von dem Beſitzer 
Alt⸗Warthau, im Juli 1869. G. Stenzel. 


10110. Zu verkaufen. 


Eine Schmiede, in einem großen Bauerndorfe, iſt Verän⸗ 
derungshalber aus freier Hand zu verkaufen, und wäre zu 
45 Füllen, wenn der Käufer derſelben katholiſch wäre. Das 
NMähere iſt zu erfahren beim En 

. Schuhmachermeiſter C. Berndt zu Nieder⸗Baumgarken 

ae. bei Bolkenhain. 


EN An 


eiſt⸗ 


100. Verkaufs⸗Anzeige. 
Eine Viertelſtunde von Hirſchberg, an 
ſehr belebten Straße, iſt ein Haus, worin 5 
ben, 2 Keller, mehrere Kammern und Bodenge 
ſich beſinden, nebſt den dazu gehörigen Rem 
Gebäude mit Stallung, (Bauzuſtand ſehr gut), 
bei ca. 2 Morgen Obft- und Graſegarten, full 
ein extraer Gemüſe-Garten, unter ſehr vortheilſ! 
ten und ſoliden Bedingungen ſofort zu verkau 
Nähere Auskunft beim Unterzeichneten. 1 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, im Juli 1860 
E. Laubner, Mühlenbeſttzer; x 


9959. Ich beabſichtige mein neugebautes, an der Prom 
und Schulgaſſen⸗Ecke gelegenes Haus No. 12, desgleicheh 
auf der Hellergaſſe befindlichen zwei Häuſer No. 22, hof 
im erſten eine Roßmangel mit Galander, im zweiten ein, 
nebſt Zubehör befindet, aus freier Hand zu verkaufen; 
bin ich geſonnen, das dabei befindliche große Ackerſl 
welches in ſieben Bauſtellen getheilt werden kann und fi 
zu einer Kunſtgärtnerei eignet, zu verkaufen. Zu erfahre 
Hirſchberg. C. Güttler, Schmiede Melt 
9102. 1 >= 3 
5 Mühlen⸗Verkauf. 
Die Waſſermühle, nebſt Brettſchneide Nr. I 
Ketſchdorf, an der Chauſſee nach Schönau gelegen, enihal 
1 franzöſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgang, mit ganz 
maſſiven Gebäuden, wozu 26 Morgen guter Acker nebſt“ 
ehören, iſt mit vollſtändigem Inventar unter ſehr gli ö } 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. = 14 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

121 der Berti 

10128. Ein Gaſthof in Liebau, der durch die Eiſenbiß 
der Landesgrenze in lebhafteren Verkehr tritt, maſſiy g 
mit allen Bequemlichkeiten zum Geſchäft verſehen, VE 
Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Reflektanten! 
ihre Adreſſe mit den Buchſtaben N. . 39. poste I“ 
Hirſchberg niederlegen. k 


BER Haus = Verkauf. 


Be | 
Ein gut gebautes, elegant eingerichtetes Haus mit ir 1 
in der ſchönſten und geſündeſten Vorſtadt von Lieghh 0 
legen, enthaltend 11 Zimmer mit Beigelaß, großen Sl 10 
nebſt“ Wirthſchaftsgebäude, enthaltend Stallung und X 2 
remiſe, nebſt großem Garten, iſt für den feſten Pu — 
8500 Thlr. ſofort zu verkaufen. Bezügliche Offerten IH 1 
die Expedition des Liegnitzer Stadtblattes zu richten. : 


10151 Haus verkauf. 


Wegen beabſichtigter Wohnorts⸗Verlegung iſt in det IEN 
orte Wüſte⸗ Waltersdorf, Kr. Waldenburg, eine in ur fi 
des Ortes gut gelegene Beſitzung, aus 2 maſſiven 00 | 
den, 2 Schuppengebäuden und einem daran gelegenen 0 $ 
mit Waſſerpumpe beſtehend, zu verkaufen. Von den! ehe 
würde ſich das zweiſtöckige Hintergebäude leicht zu ein 
nen Fabrikgebäude, oder ſonſtigem größeren Gewer 90 
einrichten laffen. Sämmtliche Gebäude in neuerer J. 
gebaut, find in ganz gutem Bauzuſtande, auch iſt in 
gebäude ein Verkaufsladen befindlich. — Selbſtkäufer 

das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


a 


a te nn 


V e r f a u f. 7801. Zucker⸗Syrup, a Pfd. 3 ſgr., 4 in 


* 


noch beſſerer 

8 Eine Ackerwirthſchaft mit 20 N Areal nebft reich Waare wiederum angelangt. aul Spehr. 

eu ene Ackerwie aft mi e dd 0 
5 ey) l Ernte und Inventarium, wobei 4 Kahe r (NN AA AAAIIO 


e belaſſen werden, ſteht wegen Familienverhältniſſen, bei ein 0 1 Pi 
w Drittheil Anzahlung, ſofort zum Verkauf. Nähere Auskunft 99 Eigarren. 


heilt unter portofreier Anfrage her. 
E. B. Weinert in Sleek, N „gu une: febe graße® Lager gang gelagerten, 


e. Weinert in Schmiedeberg. 
Ya Zum Verkauf. \ Cigarren 7 
U 


" 10 Eine Stelle mit bereits 15 Morgen gutem Grundſtück zu erlauben wir uns die Herren Gaſtwirthe u. Neſtau⸗ 
cheilhh Dederau bei Jauer iſt bald aus freier Hand zu verkaufen. rateure beſonders aufmerkſam zu machen. 


kauſc unt N Gaſtwirth 9 zu Jauer. Rudolph Nixdorff & Co., 

5, Ein Haus in einem großen fabrikreichen Dorfe, mit Schildauer Straße 90, ehem. Zimansky cher Laden. 
del Räumlichkeit, was jetzt theilweiſe mit zum Fabrikations⸗ \ 
18648 gechäſt benutzt wird und das ſich auch zu möglichen gewer⸗ IE . HE AIIIIIIU 
fiher chen Zwecken eignet, am frequenteſten Theile des Ortes ges 

gen, iſt zu verkaufen. Anzahlung 500 rtl. Wo, iſt in der 
roman) Epedition des Boten a. d. R. zu erfahren. 
leichen 10050 ZI RER 2 
90 dr Haus ⸗Ver kauf. 
eine Das Haus Nr. 205 mit Obſtgarten in Schmiedeberg iſt zu 
fen, oo laufen. Das Nähere zu erfragen bei 
Fer Johanna Scholz. 
f 


2 5 5 ; 
Getreide⸗Verkauf. 
Montag den 26. Juli c., Nachmittags 2 uhr, 
beide ich die am Samuel Opitz berge ſtehende Erndte, 
beſtehend in 5½ Morgen Roggen, 
33 0, Safer, 


terleibs⸗ 
und Magenbeſchwerden. 
Erbrobtes und anerkauntes Hausmittel hier⸗ 

gegen it der N. F. Daubitz'ſche 


ö Magenbitter (fabrieirt vom Apotheker 


N. F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße 19.) 
Niederlage in: 
Hirſchberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. 
Dittrich. Bolkenhain : G. Kunick. ae 
berg a. O.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. 
Letzner. Greiffenberg: E. Neumann. Herms⸗ 
dorf u. K.: C. Gebhard. Janer: Franz Gärtner. 
Landeshut; E. Rudolph. Liebau: J. F. Ma⸗ 
chatſcheck. Löwenberg: E. H. J. Eſchrich. 
Neukirch: Albert Leupold. Reichenbach: F. 
W. Kiimm. Schömberg: A. Wallroth. Schö- 
nau: A. Thamm. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 


0 17 Wicken, 

auf dem Halme ſtehend, an Ort und Stelle gegen Baar: 
hlung verkaufen, wozu Kaufluſtige hiermit einladet 

0 chberg. Karl Kriegel, Ackerbeſiger. 

Cigarren! Cigarren! 

Meinen werthen Kunden erlaube mir ergebenft 

hutheilen, daß die unter Mo. 53 allſeitig fo beliebt 

Dre A Pf. Cigarre 

4 ſehr ſchöner Waare wieder auf Lager iſt. 

Gniffenberg / Schl. Guſtav Hubrich. 


Pre 
en {N 
> 


3 
= 


10157. Ca 3 Beete fieln zu verkauf. Mühlgrabenſtr. 5. 2 
C ͤ ͤ EN 
F 10057 Neueſter Uckermärker 
Rieſen-Raps, 
der durch große Widerſtandsfähigkeit gegen 
Froſt und Näſſe und durch reichlichſten 
Körnerertrag alle andern bis jetzt be⸗ 
kannten Rapsſorten überragt, offerirt zur 
Saat das 
Dom. Neukirch, Kreis Schönau. 


em de 
der 7, 


en fl 


uni rideberg g. Q., Ring No. 17, neben Hotel 
lum ſchwarzen Roß.“ 2 4 


75 10 


enter Selinke, 
Pianoftorte-Rabrik in Liegnitz, 


empfiehlt eine grosse Auswahl von ° 
Miüselm und Pianin«’s 


in bekannter gu zu he 1 | 


Petsch = Extract aus Süd - Amerik 


1 (Fray-Bentos) 
der Liebigs Fleisch-Bxtraet Compagnie, London. 


N 32) 8 . af! S En 2 * 
Grosse Braparniss für Aaunshal tungen, 
aangenblieidiene Merstellung von kräfliger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen 
mu frischem Wleische. 

BVereitung und Verbesserung von Suppen, Sancen, Kemilsen etc, 
Stärkung Für Schwache und Kranke. 
‚Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Krofessoren Baron 
v Viebig mund Aber. M. v. Pettenkofer versehen. 5 
n N AL- EH EHE Wü ANL DRUWSCHLARBD ı 


½ engl, Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd,-Topf 
18 — a. Thlr. & 5 Sgr. a Thlr. 8, Zed Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
4461. Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


Hlaupt⸗ Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei . Edo f 
in der Droguenhandlung von A. P. Menzel 
und beim Fe A. Müller in Greiffenberg in Schl. 


m —ę— 


Wes 8 


. 


Preis 0 


f Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſolide und praktiſch ‚gebauten Fabrikate nad 
neueſten und vorzüglichſten Verbeſſerungen, welche auf den diesjährigen internationalen Maſchinen⸗Ausſtellungen vom 9. 
Mai zu Breslau und vom 11. bis 19. Juni zu Königsberg (in Alt⸗Preußen) die allgemeinſte Anerkennung fanden, davon 
die günſtigen Aeußerungen der Preſſe (Ausſtellungsberichte der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung, ſowie Oftpreußildt} 
reise ee Zeitung) öffentlich Zeugniß gegeben. a 

Dre ſchmaſchinen, 15, 2, 3: und Apferdig, mit und ohne Strohſchüttler und vollſtändiger Körnerreinigung, trale 
tabel und. ſeſtſtehend, Schroot: und Mahlmühlen, Zahnrad und Schraubengöpel, Siedemaſchinen, 2e und zſchneidig, 
ſchinen, Getreide: und Kleeſäemaſchinen, Drillmaſchimnen, Malzauetſchen, Buktermäſchinen, Ringelwalzen in verſchiedenen, DIN 
8 fionen, deutſch⸗amerikaniſche Waſche, Schweif und Wringmaſchinen, Jauchenpumpen, ſowie alle praktiſchen landwirthſcha 
Maſchinen unter Garantie ſolider Bedienung und billigſter Preiſe. 


Heoghachtungsooll . ane. landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ Bau- b 
. 8 n mean bei Sa Be 


DE ie a SET In Ener F 


Zur III. Klaſſe find noch einige Origi⸗ 
| nal Viertel⸗Looſe, auch getheilt, auf ge 
udten Antheilſcheinen zu vergeben. 
Ziehung den 28. Juli. 
Preis pro Viertel 5 Thaler. 
I: Böhm, Hellerſtraße. 
i 10130. 


berden Montag den 26, u. Dienſtag den 27. Juli im Gaſthof 
um 


ttanzöſiſchen Long⸗Chales, Tiſchdecken, Bettdecken, Double⸗ 
N. Shawls und Umſchlagetüchern, Möbelſtoffen, Gardinen u. 
rigen noch mehreren anderen Artikeln, 


geri 


Das Verkaufs Lokal befindet ſich nur im Gaſthof zum 
„goldenen Schwert“ in Friedeberg a. O. 

10 Fäſſer und Kiſten jeder Größe billig 

u verkaufen Bahnhofſtraße No. 73. 


Neue Erfindung. 
Champion⸗ Cement von Dietrich & Comp. 


5 in Dresden, unent⸗ 
ehrlich für jede Haushaltung: um Leder, Holz, Horn, 
E Otellan, Thonmaaren, Glas, Elfenbein, Meerſchaum, Marz 
Mor, Alabaſter ꝛc. dauerhaft zu repariven. 
Lon den genannten Herren Erfindern iſt mir eine General⸗ 
1 Ipentur reſp. Depot für nachſtehende 20 Städte und Umge⸗ 
genden übertragen worden: 2 5 
Schmiedeberg, Hirſchberg, Greiffenberg, Friedeberg a. Q., 

Öwenberg, Liebenthal, Lähn, Goldberg, Schönau, Jauer, 
Striegau, Freiburg, Waldenburg, Hohenfriedeberg, Bol⸗ 
n Öpttesberg, Kupferberg, Landeshut, Schömberg 
10 iebau, 
Und habe ich als Verkäufer bereits engagirt: 

in e Herrn Kaufmann G. Gebauer, 

m Warmbrunn Herrn Kaufmann Ertner 
in Landeshut Herrn Buchhändler Nudolph, 
n Boltenhain Herrn Seifenfabrikant Hanke, 
n Erdmannsdorf Herrn Kaufmann Bettermann, 
in Arnsdorf Herrn Kaufmann Dittrich. 
us den übrigen Orten werden Meldungen von Herren Ver⸗ 
ö a etmoliclt franko erbeten. L. Effnert. 
Somieeberg Schl. am 21. Juli 1869. 


89—— r ERFRETEE 
Kraft: Kaffee 
5 von Fr. Heuer in Braunſchweig. 
Zur Bereitung 10 geſunden, oed kräftigen 
billigen Caffee's unübertrefflich als Caffee⸗ 


13 Jula „Preis pro Packet 1 Sgr.,“ 
un ehlt den geehrten Familien als wirklich geſundes Getränk 
d hält Lager: In Hirſchberg: Carl Böhm. 


0 


A 


Frankfurter Lotterie. 


ius Sommerdecken, 
wollene Schlafdecken, 
feine Badedecken 


empfehlen in großer Auswahl site 
Wwe. Pollack & Sohn. 
10122. Mein 


N „ er * [2 * = & 75 
Lager fertiger Herren- Garderoben, 
beſtehend in Röcken von Tuch und Buckskin, desgleichen 
Hoſen und Weſten, Jaquetts in allen Größen, erlaube 
mir zu den billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 

Beſtellungen nach dem Maaß werden bereitwilligſt 

angenommen und beſtens effectuirt. 3 * 


Julius Berner, Tuch: und Bucksklnfabrikant. 
Löwenberg, Markt No. 208, \ 

dem Königlichen Kreisgericht gegenüber. 
Weizenmehl, kerniges Landbrot, 
türkiſche Pflaumen und fämmtliches 
Gegräupe empfiehlt 1 
die Colonial Waaren- und Vorkoſt - Handlung 

von G. Nörglinger, 10106. 

Ecke der Schützen- und Hirten: Strafe. 


10003. Das berühmte Barterzeugungswaſfer von S. 
Nagelſchmidt in Breslau, s Fl. 10 Sgr., iſt wiederum ange: 
langt. MPanl Spehr. 
Be 7 77 2 5 5 
= Kölner ⸗Dom⸗Bau⸗Looſe 8 
mit Gewinnen von 20— 25000 Thaler. 7 
Das Loos 1 Thaler bei [10077] Eduard Bettaner 
10149. Stroh Verkauf. 7 „ 
Mehre Schock Haferſtroh, ſowie auch Schüttenſtroh 
find zu verkaufen in Straupitz No. 1. , 
9890. 12 * a 
55 Wagen⸗Verkauf. 1 
Eine leichte, einſpännige Halbchaiſe, ſowie ein einſpänniger 
Fenſterwagen, ſtehen preiswürdig zum Verkauf beim 
Schmiedemeiſter Beer, Langſtraße. 


Stoppelrübe⸗ Samen, 


27 


lange, wie auch runde Sorte, diesjährige Ernte, empfiehlt ganz 
rein und ächt am billigſten De 
H. Wätzoldt in Löwenberg, neben der Poſt. 
10118. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum A 
von Friedeberg und Umgegend auf K N 
mein Lager von goldenen und ſilbernen 
A Anker: und Cylinderuhren, Regulateurs, B. N 
Rahm, Porzellan: und gewöhnlichen A 
Wanduhren, ſowie Ketten, Kapſel, Gläſer, Schlüſſel und aller 
in n Fach ſchlagenden Artikel ganz ergebenſt aufmerkſam zu 
machen. ö 5 
Reparaturen aller Arten von Uhren werden aufs Schnellſte A 
und Beſte bejorgt. ; . 
Garantie für den guten Gang jeder verkauften und repa⸗ 
rirten Uhr ſicher. EN 
Geneigtem Wohlwollen empfiehlt ſich ö 
ver f Adolph Lahmer, Uhrmacher. 2 
Friedeberg a. Q., vis-a-vis der evangeliſchen Kirche. 


Höchſt wichtig Lungen-, Bruſt⸗, Hu⸗ 
ſten⸗ und Hämorrhoidal⸗Leidenden: 


Müller's Bruſt⸗Morſellen, 


Königl. Hofärztl. atteſtirt, 
empfiehlt a Carton 3 und 5 ſgr.: 
Das Haupt⸗Depot von Guſtav Hubrich 
9645. in Greiffenberg in Schl. 


. Dankſchreiben. 


An Rheumatismus in beiden Beinen, beſonders 
heftig in den Knieen, in Folge einer Erkältung längere 
Zeit leidend, wandte ich auf mehrfaches Anrathen die 
Oſchinsky'ſche Geſundheitsſeife nach Vorſchrift an. 
Nach Verbrauch von nur 3 Flaſchen Geſundheits⸗ 
ſeife war ich von meinen Leiden befreit, was ich zum 
Wohle daran Leidender hiermit veröffentliche und Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, meinen beſten 
Dank abitatte. _ : 

Carowane bei Breslau, im März 1869. 

N. Fuhrmann, Gutsbeſitzer. 


Gegen Flechten, die ich faſt am ganzen Körper hatte, 
wandte ich die Univerſalſeife des Herrn J. Oſchinsky 
in Breslau, Carlsplatz 6, mit ſolch gutem Er⸗ 
foige an, daß ich in kurzer Zeit von dieſem Uebel be: 
freit wurde. Allen ähnlich Leidenden empfehle ich obige 
Univerſal⸗Seife aufs Beſte. 

Neurode, den 20. Auguſt 1868. 

J. B. Grüfner, Tuchmacher. 


J. Oschimsky's 
Gefundheits⸗ und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. De Bunzlanı W. 
} pero 4, Q.: 


Se Freiburg: A. Süßenba 
J. Keßner. Friedland ı H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
reiffenberg: C. Neumann. Hainau: H. Ender, Ho⸗ 


enfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Genſſer. 
andeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
8 JIsmer. Muskau: J. C. Wahl. Neurode: F. 
unſch. e sw. Schneider. Sagan: 
Linke. Schönan: A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. 
Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Striegau x C. 
G. Opitz. aldenburg : J. Heinold. 10032. 
9376. Zur Saiſon in Warmbrunn, neben 


dem „ſchwarzen Adler“: 


F. Guttentag ws Breslau, 
Tapiſſerie⸗Manufaktur, 
empfiehlt ein großes Lager angefangene und fer⸗ 
tige bunte Stickereien, verſchiedene Genre 
von weißen gezeichneten Decken, Wolt, Korb⸗ 
und Galanterie⸗Waaren zu herabgeſetz⸗ 
ten, ſehr billigen Preiſen. N 


7 


Reelle chemiſch. pharmaceutiſche D 
Eisen - Arznei- Präparate, | 


Medicinischer flüssiger 
Kisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Bdeilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfleber, veralteter Syphilis und Mer- 
eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung u 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

c) Bei zu reichlichen Absonderungen “ 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, # 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 
5 1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Za 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Ausserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Gesch. 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

/ Flacon 20 Sgr., ½% Flacon 10 Sgr. 


Daupt - Derfendungs - Depot 
befindet sich 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel; } 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. | 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 
Depot in Jauer; Apoth. Stoermer, Dresden; Spalteholt 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 


5 Schock Roggenſtroh (Schütten), zu Seile, Siede % 
eignet, 5 Schock Weizeuſtroh (Schütten), mit der Locoſichh 
gedroſchen, zu Siebe, Streu geeignet, verkauft noch! 

Erbſcholtiſei Alt⸗ Jauer, den 20. Juli 1800, 
9975. 5 Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


20 Morgen ſchönen Flachs 
will ich auf dem Halm verkaufen und wollen f 
Käufer gefälligſt an mich wenden. J 

Friedeberg a. Q., im Juli 1869. j 
10052. G. B. Carganich 


1 


Beilage zu Nr. 85 des Boten a. d. Rieſengebirge. 24. Juli 1869. a 


eine Dampfdreſchmaſchine mit 10pferdiger Locomobile, 

elde Raps und alle Getreidearten, Klee und Sämereien vorzüglich driſcht und keiner andern dergl. Maſchine an Leiſtungs⸗ 
ſhigteit nachſteht, empfehle ich bei diesjähriger Raps⸗ und Getreideernte leihweiſe zur gütigen Benutzung. Re k 
6 Die geehrten Reflektanten erſuche ergebenſt, ihre gütigen Beſtellungen rechtzeitig eingehen zu laſſen, damit dieſelben 
acht pünktlich effectuirt werden können. Hochachtungsvoll 


ine ges i FV. Mas he, landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt in Probſthain. 
19 Für Brillenbedürfende Fliegenholz u. Fliegenpapier 


0 ben Donnerstag im „goldenen Schwert“. Heinze, Optikus zum Tödten der Fliegen, = 
ornöl 


Beſte übenf irſchh 
5 . Beſten Waſſerrübenſaamen, zum Schutz der Pferde und des Rindviehes, gegen den Stich 
5 0 zuverläßiger RN, Matthens in Liegnig, Fa Inſekten bei Eduard Bettauer, 
ME — - - en a Eis empfiehlt in großen und kleinern Quantitäten 
apsie, 0033 Gichtpapier bei Paul Spehr. 5 


F. Lemberg in Bolkenhain. 
Rohe und gebrannte Caffee s, er 
Haffinoden und Melis⸗Zucker im Brod 


und ausgewogen, zu ſehr billigen Preiſen, 


Aech! kaukasischer 
| Wanzented 


= empfiehlt 10105. G. Nördlinger. 
9 garantirt 1 agen e 3½% Jahr alt, 

Abor- M 5 15 iſt zu verlaufen in No 73 zu Lomnitz. i 

Be sicheren Biri olg. 10063. Eine große hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf bei 
1 4 Niederlage bei Carl Klein in Hirſchberg [7591 ® Schöbel, Auengaſſe No. 4. 72 
. 85 RER 8 10115 Eine ſeit Jahren ſich als vorzüglich bewährte 


0004. 2 gutem Zuſtande ſind 
wegen Umänderung der Lokale ſehr billig zu verkaufen. Nä⸗ 
bs beim Tiſchlermeiſter H. Schneider im Langenhau 


Fleckſeifenkugel nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung empfehlen 
Paul Spehr in Hirſchberg, Adolph Greiffenberg in 
je. Schweidnitz, C. Scoda in Friedeberg a/ Q. 


Für ſorgfame Mütter von 
höchſter Wichtigkeit. 


3 er Zuſtand meines Kindes flößte mir die ernſteſten 

| Morgue ein, daſſelhe war äußerſt hinfällig, konnte 

Iii uufchen nicht aufrecht halten und brachte mihfar: 
Kr meiſt grünlich gefärbte Stühle zu Tage. Wir hat⸗ 

I en das Kind faſt aufgegeben, als mir bekannt wurde, 

1 15 eine Frau in Magdeburg ihre Zwillingskinder mit 
* in fihtlichjt beſten Erfolge mit dem Tim peiſchen Kraft: 

4401 Hater ) nähre. Ich bediente mich dieſes vortrefflichen 
4 


1 RE der Muttermilch bei meinem elenden Kinde u. 
| 5 e einem Gebrauche von etwa 4 Wochen die 

z in ſich körperlich fo präch⸗ 
lig entwickeln zu ſehen, anden 


made bewirkte Umwandlung faſt wie ein Wunder 


scheint. Es macht mir Freude, dem Erfinder dieſes vor⸗ 
äh Präparats dieſes Zeugniß ausſtellen zu können 
ed verfichere ich die Wahrheit des eben Geſagten an 
0 Neil durch meine eigenhändige Unterfchrift. 
i euſtadt⸗Magdeburg, am 1. Februar. . 

Carl Hoppe, Petersſtr. Nr. 279. 
Packet 8 und 4 ſgr. echt zu hab i 


10094. Wegen Umzug iſt baldigſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen: Ein großer eiſerner Blechofen mit weiten Röhren, 
großer Platte, zum kochen und braten, nebſt kupfernem Ofen⸗ 
topf, ein Athüriger Schrank, eine Buchsbaumſcheere und 
mehrere alte aber noch brauchbare Hausgeräthe. Das 
Nähere zu erfahren beim . 
Stellenbeſitzer Exner, No, 33 in Buſchvorwerk. 


f Kauf Geſuch e 
(seie) Frgplug n wg ee e 
oa MIIGAGA2 qusznsgeg nt 1930313 
zuund BRD pw dia uskuoch un alıy 


ie mpg Be 


wm. dim beeren 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
Neugebauer in Kupferberg. 


10047. Zwei vierflügliche, noch gute, gebrauchte, ſtarke Waf⸗ 
ſerwell⸗Zapfen werden zu Wen gefucht von 
Karl Schreiber in Schmiedeberg. 


sn. Zu vermiethen 


und bald oder zu Michaeli zu beziehen iſt der erſte Stock 


6 Nördlinger in Hirt chberg, 


10039, Eine gut ausmöblirte Stube nebſt Kabinet, Nusſicht 4 
Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtr. 10104. 0 ! 9 


nach der Promenade, iſt bald anderweitig zu vermiethen bei . 
Ernſt Michael, Salzgaſſe No. 4. 


in meinem Hauſe, Prieſterſtraße Nr. 6. Fr. Troll. 3 


3 


miethen. 


iſt vom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. 


i 


9956. In meinem Haufe iſt der 2. Stock ſofort zu ver⸗ 
H. Vollrath. 


9585. Schützenſtr. No. 38 iſt eine große herrſchaftliche Woh⸗ 
nung mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Mitbenutzung des 
Gartens ſofort zu vermiethen. Desgleichen eine kleinere Woh⸗ 


nung vom 1. Oktober ab. 


10084. Lichte Burgſtraße No. 3 iſt vom I. October c. ab 


8 der zweite Stock nebſt Comptoir zu vermiethen. 


9859. Wohnungen ſind äußere Burgſtraße No. 7 zu ver⸗ 
miethen. / 
6067. Der erſte Stock mit 7 Piecen, Entree, iſt im Ganzen 
oder getheilt Michaeli zu vermiethen: Hälterhäuſer 9a. ; 
9254. Die Wohnung des Herrn Hauptmann Defterheld 
im erſten Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier⸗ 
ſelbſt, beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
Emilie Möckel. 
10040. Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove, Küche 2c. 
ſofort oder ſpäter zu beziehen Herrenſtraße No. 17. 
9852, Die obere Wohnung in unſerm Hauſe iſt bald oder 
auch 1. Oktober zu vermiethen. M. J. Sachs & Söhne. 
10130. Stube und Alfove ſſt an einen Herrn oder Dame 
zu vermiethen und I. Anguſt zu beziehen bei 

5 Beſecke, Warmbrunner Straße. 
10142. Schildauerſtr. No. 32, neben der Poſt, iſt außer der 
von Fräul, v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein La⸗ 
den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. 


and Nr. 7. 


10143. Für einen einzelnen Herrn ijt Logis ai 


9853. An der Promenade hier 

ſind zwei Nemifen, eine bald, eine 1. Oktober zu vermiethen. 
b J. Sachs. 
10113. Eine freundliche Stube nebſt Zubehör iſt vom 1. Okt. 
ab zu vermiethen bei Strauß, Schützenſtraße. 
9287. 


Das in meiner Beſitzung an der Chauffe: gelegene 
Haus, enthaltend 4 Stuben, nebſt nöthigem Beigelaß, iſt zu 
vermiethen. Moritz Lucas. 


9935. Eine Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 4 


tapezirten Stuben, Kabinet, Küche, Keller, wehen 2 Boden⸗ 
kammern, Benutzung des gemeinſchaftlichen Bleichplatzes und 
Trockenbodens, mit ſchöner Ausſicht nach dem ganzen Gebirge, 

iſt a 1. Oktober permanent zu vermiethen bei der 
ittwe Latzke zu Warmbrunn, Hermsdorfer Straße No. 133. 


9955.4 : 
>. Fremden, 
die den Sommer über im Rieſengebirge zu verweilen 
wünſchen, empfehle ich meine Logis, die ſehr ſchöne Lage 
haben, gut eingerichtet und mit Oefen verſehen ſind. Dabei 
zum beliebigen Aufenthalt ein großer Garten. 
J. A. Dittrich in Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


9941. 
Wohnung geſucht! 
Von einem kinderloſen Ehepaare wird eine Wohnung per 
1. Oktober d. J. im Preiſe von 70—80 rtl. geſucht. Offerten 
werden franco unter A. IB. an die Expedition d. Bl. erbeten, 


8 Perſonen ſuchen Unterkommen. 

10135. Ein junger Mann ſucht als herrſchaftlicher Diener 
ein Unterkommen. Adreſſen sub kA. I. Hirtenſtraße Nr. 2. 
9977, Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht eine Stellung 
als Ausgeberin oder zur Stütze der Hausfrau ꝛc. Gef. Offerten 


N 20 ſgr., (oder auch auf Stück), ſucht zum ſofortigen 
erbittet man unter Adr. Mi. I. J. No. 22 poste vest, Liegnitz. far. ( . deren | i 


9938. Ein junger, militärfreier Mann, Co 
toiriſt, ſowie auch im en gros- und en deh 
Geſchäft routinirt, mit den vorzüglichſten R 
renzen, welcher momentan in einem der er 
Waaren⸗ und Bank-⸗Geſchäfte in Görlitz ſerbil 
ſucht veränderungshalber per 1. Oktober e. ode 
ſpäter anderweitiges Engagement. | 
Gefällige Offerten erbittet man unter Chiffl‘ 
H. O. No. 47. poste restante Görlitz. 


Perſonen finden Unterkommen. 
10033. Ein in allen Branchen erfahrener Kun 
verheirathet und militärfrei, in den 20 er a j 
ſoliden Bedingungen einen ſelbſtſtändigen Poſten. 
Gütige Offerten bittet man zu richten an r 
- Franz Kühn in Striega 
Zum Antritt p. bald u. . October kön 
ſich Stellenſuchende der verſchiedenſten Brauche 
ſowie Volontair's, Eleven und Lehrlinge gebildeter Sia i 
melden. Für Prinzipale erfolgt die Nachweiſung gratis 
Verſ.⸗Büreau von R. Heſſe in Liegnitz, Frauenjt® 
10076. Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde 
ſchäftigung beim Tiſchlermeiſter Groß in Ketſch 
10059 Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden bei gu 
Lohne dauernde Vocal beim 5 E 
Eſchlermeiſter Raupach in Saarn 
9972. Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet fofort daun f 
Arbeit bei C. Negro in Schreibern n 
10109. Zwei Schneidergefellen nimmt an 1 
: J Fiſcher, Schneidermeiſter in Bolten 
10138. Ein Tiſchlergeſelle findet auf Galanteriearbeite 
ſchäftigung bei C. Maywald in Peter dal 1 
10017. Ein bis zwei tüchtige Klempner : Gefellen En 
dauernde Arbeit bei 3 2 
= O. Sander, Klempnermitr. in Sandeshıl, 
10116. Zwei tüchtige Schuhmachergefellen können 10 
dem Schuhmachermſtr. A. Schmidt in Gablau bald it 
10103. Ein küchtiger Stellmschergefell kann balo in d 
treten beim Stellmachermeiſter Nikode ig 
in Simsdorf bei Hohenfriedebe 
10060. Ein Barbiergehülfe kann ſich ſofort melden! 
Barbier H. Klein in Strigall 


20 bis 30 Mann 


1 
31 
ftgartnel | 
ucht un 


9954. } 
tüchtige . und Steinſpalter (in Granih N 


8 
® 
& 
8 


bei gutem Accord⸗Lohn dauernde Beſchäftigung. 


Gebrüder Gaumert in Jann 
Bige Siegelſtreicher 


E. Anſoſſſ 


10049. Zwei tüchtige, zuverlä 
dauernde Beſchäftigung bei dem 
Ziegeleibeſitzer und Großgärtner 

No. 39 in Quirl. Al 
9763. Einen füchtigen Brettſchneider juht ga 
F. Noſemaun in Schreibe 


10093. Einen Stellmacher Gesellen, bei woc 


der Holzhändler Fiſcher in Kohlau b 


. — 2113 — ; 
n 10132. Ein zweiter Haushälter kann ſich zum ſofortigen 10067. g 5 1 
Antritt eben in 1855 5 Stonsdorfer Babel Verlorener Hund. 


10066. Ein zuverläffiger Arbeiter kann bald ein Unterkommen Am 20 Juli c. if mir ein kleiner, weißer, gelbgefledter 


1 A x Wachtelhund, auf den Namen Schnutel hörend, abhanden 
ee re gekommen. Ein ebirgsreiſender Herr hat ihn angeblich auf 


Rin Gejucht dem Kynaſt gekauft. Wer über den Verbleib dieſes Hundes 
zum 15. September oder 1. Oktober aufs Land bei Görlitz etwas weiß I erfüche ich un baldgefällt „i 
Ih er 3 > 5. gefällige Benachrichtigung 
99 ale len Sr een und Zeug; resp. Auslieferung deiielben gegen entiprechende Entjchädigung, — 
ke u . . D > 


Hermsdorf u. K. Weber, Pfarrer und Schul⸗Inſpektor. 
Lebrlings⸗Geſuche - 


Shift 112 ‚Dei a 0 f Da Sl haben Tiſchler 29 Geld 5 Verkehr. 
n werden, kön 2 ze 
Üldtermeifter &ugufe Ludewi 9755 Sand No. 12. 200, 300, 400, 500, 3 mal 600, 700, 


40035. Für mein Colonialwaaren⸗ und Eiſengeſchäft ſuche 800, 1200, 2000 u. 3000 Thlr. werden 


arte ich zum baldigen Antritt einen Lehrling. von pünktlichen Zinſenzahlern auf ſichere Hypothe⸗ 
9 FR : : © Püchler in Schönau. 8 3 ] Hy 


1 Tee er fen bald oder bis zum . September d. J. ge⸗ 
85. Ein gut erzogener Knabe findet zur Erlernung der 103 5 
Müllerprofeſſton ſofort eine Stelle in 5 ſucht. Nachweis durch 8 N 
egal a der Mühle zu Seiffersdorf bei Jannowitz. Schönau. Julius Mattern. 
Töne 9885. N Ge 9895. 115 Thaler Mündelgeld, ſind auf eine Reihe Jahre 
| g Lehrlings Geſuch. (da das Kind erſt 5 Jahr alt iſt) binuen 4 Wochen zu verge⸗ 
Ein Knabe anſtändiger Eltern, welcher Luſt hat, ben durch Paul 179 zu Friedeberg a. O. 


N g 22 Far D 

5 0 meinem Eiſen⸗ u. Kurzwaarengeſchäft 108. Gelder 

15 0 n e en, findet bald, oder gun auf Zeit werben in verſchiedener Höhe gegen ge- 
100 = ober a. c. Aufnahme und kann ſich ee nügende Sicherheit ausgeliehen. 

at: 58 e Rudolph Riedel. Näheres zu erfahren durch . 
In nenn ren ; PET 1 
e we mind ee, . eile Mottern in Se 


1 Im Ein gewandt r 1 55 a: 5 = 1 10058 N 
erhalt SM e n . arer rn, finde 58. f f 

Anter günſtigen Bedingungen Aufnahme in meiner Handlung. 3 Zur Einweihung. 
Aba —Schweidnig. G. B. Opitz. 


Bei gutbeſetztem Orcheſter und neu renovirtem 
1 1 Gei unden f Tanzſaal erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum 
r . ai in gefundenes ae e We dehtäger Hirſchbergs und der Umgegend hierdurch freund⸗ 
MO. 7 Schlüſſel gef. Bote Friedrich in Warmbrunn. lichſt auf Sonntag den 25. d. Mts. einzuladen. 
| — 2 2 2. - 
15 2 Berloren Segebenit 
5 32 us R \ 5 
Vr 9 Pfandſchein No. 16759 ift verloren gegangen. F. Schneider im „ſchwarzen Roß . 
nr 10037. Sonntag den 25. d. ladet zur Tanzmuſik in's Sckieß⸗ 
in Al Bat ag den 23. d. iſt äußere Langſtraße eine Gra⸗ haus freundlichſt ein Anders. 
lahrung 8 ee an nal e gegen Be- 10136. Sonntag den 25. d, lader zur Tanzmuſik in den 
erh 80 dem Polizei⸗Amt zu. Hirſchberg abgeben Gaſthof zum weißen Schwan (genannt Rennhübel) ergebenft 
den i es ee eee en L. 9. Burghardt. 
4 vergangenen Sonntag den 18ten d. M. iſt & 10107. R 
ja a dr Nacht auf der Straße von Falkenberg bie © 5 Einladung. ; 
Schweinhaus ein noch faſt neuer ſchwarzer © Auf morgen Sonntag den 25. d. Mts. ladet zu einem 
8 Mannsrock von Tuch vom Wagen herausgefallen. © Lagenſchieben von Nachmittag 3 Uhr an, ſowie zu einem 
f et ehrliche Finder wird gebeten, denſelben bei der Feſtabendbrot in das Gaſthaus „zum Pelikan“ freund⸗ 
andeleftau Neumann am Niederkinge zu Boltenhain 8 lichſt und ergebenft ein A. Klein, Reitaurateur. 
gen eine Belohnung von 2 Thalern abzugeben. 2 Eichberg bei Hirſchberg, den 24. Juli 1869. 


eee see Stonsdorfer Brauerei. 


01 : : 15 
N. Ein Hei Reiſenden, welche das Rieſengebirge beſuchen, empfiehlt ſich 
genanntes Etabliſſement mit Logis, warmer und kalter Küche 
en zu jeder Tageszeit, den feinſten doppelten und einfachen Liz 
9002 gute queuren, welch die Neuzeit bietet, wie auch ſchönem Felſenkeller 
den 18. d. M. iſt ein gelber Zughund Sagerbier ZI Ss re e en ER 
er ehrliche Finder wird erſucht, denfe- 10065. Sonntag den 25. Zuli ladet zur Tauzmufit ganz 
ung in No. 80 zu Straupitz abzugeben. ergebenſt ein Miſcher in Schildau. 


ae 380, Am 


Zum Kir | chenfeſte 


ladet bei gut beſetzter Tanzmufik as Sa den 25. d. 
M. ergebenſt ein 
8 5 im Gerichtskreis am zu Grunau. 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 


Con cen 
von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 


NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


Tanzmufik im freundliche n Hain 


Sonntag den 25. d. M. bei 


Voigtsdor f. 

Gaſthof zum deutſchen Kaiſer. 

Sonntag den 25. Juli: 
Cabneert, 


gegeben vom Muf Eugen 8 3. Bat. Schl. Füſ.⸗Reg. 
Nach dem Concert: 


Son 7 1 en 25 eee. zur Tanzmuſik 
Carl Sommer in Langenau. 
10089. Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik 1285 

Ratſchin ergebenſt ein L 


10088. Sonntag den 25. d. M. ladet zum Kirſchenfeſt ſt nebſt 


1907 e ergebenft ein 


Zum Kirſchenfeſt 


ach Flachenſeiffen ladet auf Sonntag den 25. Juli ergebenſt 
Nobert Meywald. 


108 Zur Tanzmuſik ladet Sonntag den 25. Juli freund: 
FFF ug nunene. 


Zur Einweihung 

der Steinmetz er Firma ladet zu Ribe 
Tanzmuſik nach Voigtsdorf in die Rothſchenke 
ganz ergebenſt ein 


Oertel im Rothengrund. 


W. Glaubitz. 
A. Warmer’s 
Hotel garni und Reſtauration 
in Liegnitz, 
Glogauerſtraße Ur 3 am Bahnhofe, 


nz neu eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
unter Verſicherung ao 


Publikum zu genei 
e ten und ſolide ten Bedienung. 


Revacteue: Reinhold Krabn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krabn. (Reinhold 


Eifenbahn: Fahrplan. ) Abgang der Züge. 
ir 1 „Görlitz 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,36 Uh 
8 0 1 9 10 5 Vorm. 1,0 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 119 a0 
dort Anſchteßn. Berlin 12, 15 Mitt. 5, 40 Nchm. 5,40 Nachm. Nach 
dee. nach Dresden 11, 50 früh. 2, 40 Nchm. An. Abends. 1 36, 9, 6. 7,90 
PETER Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 3HDrm. 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. 10 öh uk 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 Vrm. 1, Nachm. 5, a 12 50 a 0 
dto. nach Breslau 11,6 Vrm. 1, „88 Nchm. 7,58 Nachm 3, 47 Ng 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6, 20 früh. 10, 49 Mrg. 4,22 Nachm. 9 
In Altwaſſer 8, 15 früh. 18, 45 Milt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 1, „10 Nchm. 
b) Ankunft der Züge. 
Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 U. früh. 11,5 Vorm. 145 Mitt. 8,90 Nn 
In Hirſchberg 6 „20 früh. 10,43 früh. 1, 50 Mitt. 4 „2 Nachm. 125 25 N 
Abg. v. Altwa ke mit Anſchl. Bresl. 8, Dt 5 3, „30 Nachm. 8, 50 fl 
In Hir rg 10,8 6 früh. 5, 40 Nchm. 10,80 fl 
Abg. v. Kohl rt nit unſchl. v. Berlin Afrüh. 11, 13 Morg. 2,5 Nehm. 8, 4 fl 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 


deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. erſonenpoſt nach 8 a 
nach Schmiedeberg 11 „30 Vorm. Perſonenpoſt na man 780 fg 0 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends. 


Ankommende Poſten: 

Von 89 5 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Güterpoſt von Schmiel 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lahn 8,30 Abds. Omnibus von Schmeh 
9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoft von Schönau 8,45 Nachm. 
von Warinbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


SBresisuer Börſe vom 22. Juli 1869. 
Dukaten 96 ½ G. Loutsd'or 112 B 9 Di 
bz. Ruſſiſche Bantbillets 76-76-76 ½ Preu 
59 (5) 102%, B. Preuziſche Stdats⸗ Aae Kan) 
Preuß. Anleihe 0 —. Staats ⸗ 5 ace 
Prämien⸗ Anleihe 55 (3 ½) 123%, B. Poſener 685 . 
(4) 83% bz. B. Schleſ⸗ Pfandbriefe er ) 78%, © 
Pfandbriefe Lili. 4. (4) 88 ½ B. St 0 
N Pfandbr. Ci & 0 89 5 Schleſ R 
( 88%, G. Poſener Rentenbriefe (a) B. Fr 
Prior. (4) A B. Beeibing, Prior. (4½ 88 ¼ B. DEE 
Prior. (3½) 590 9 Oberſchl. Prior. (4) 83% 5 Oba ding 
Prior. (4½) 89), B. Oberſchl. Prior. 4% 8% 8 } 
(J 115 G. Niederſchleſ. Märk. (4½) — Sberſ chl. 4. 
8870 bi 195 B. Oberſchleſ. Litt., B. a) — —. Amel 
1 3. Poln. Pfandbriefe (4) —. Oeſterr. 22 ae 
40 — Se 60er Looſe (4) 85 B. 


Setrei de Market rie 
Hirſchberg, den 22. Juli 1869. 

Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
Scheffel. kktl. I pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ja rtl gr f phil 
Bräter - 13] 921319] 2190 

ittler. 16 — 
Niedrigster. 2 2 20 = 2025 es! 2 12 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 12 ſgr. 6 pf. 
Butter, das Pfd. 8 Sgr., 7 Sgr. 6 Pf. 
Schönau, den 21. Juli 1869. 


w. Weizenlg. Weizen] Roggen | Gerſte 
Schellel 1 — pf.etl. far. Pf tl. gr. pf rtl. gr. ri 
13.— 


e 
Niedrigſter. 13 220 1-1 2j16—] 2 9— 120 11 
Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 for. 9 pf., 7 for. 6 


Breslau, den 22. Juli 1869. 100 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 Tralles 90s 10 


2 


